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Elsässische Meister-Zeichnungen
im Dresdner Kupferstichkabinett

J fl it der Heimkehr des Elsaß ist in den
!\ . j Verband des Deutschen Reiches ein
■ * ' altes Kulturland zurückgekehrt , das
seinen wesentlichen Teil beigetragen hat
zur Entwicklung und Blüte der deutschen
Kunst . Viele Zeugen dieses Geistes sind
über das Reichsgebiet verstreut und werden
in den deutschen Museen als kostbarer
Schatz bewahrt . So birgt auch das Staat¬
liche Kupferstichkabinett Dresden in seiner
reichen Sammlung viel elsässisches Kunst¬
gut . Besonders das 15. und 16. Jahrhundert

Wappenober
des

aus dem Kartenspiel
Meisters ES

Martin Schongauer : Brustbild eines Schergen

ist mit Druckgraphik , aber auch mit Zeich¬
nungen gut vertreten , die Zeit also , wo das
Elsaß als starke geistige Kraft im ober¬
rheinischen Kulturkreis ein gewichtiges
Wort zu (Jer Entwicklung deutscher Kunst
und Kultur zu sagen hatte , eine Zeit , wo
Künstler , wie der Meister E . S . , Schon¬
gauer , Grünewald , Hans Baidung Grien ,
Wendel Dietterlin und Tobias Stimmer im
Elsaß tätig waren und durch ihre Kunst
anregend und befruchtend weit über das El¬
saß und den Oberrheinraum in deutsche
Lande hinaus wirkten .

Der älteste deutsche Kupferstecher , den
wir als Künstlerpersönlichkeit , wenn auch
noch nicht mit dem vollen Namen , so doch
mit seinen Initialen fassen können , ist der
Meister E . S . Er ist etwa seit den 30er Jah¬
ren des 15. Jahrhunderts bis 1467 im Ober¬
rheingebiet tätig , die neueste Forschung
nimmt aber an , daß er hauptsächlich im
Elsaß , in Straßburg , gearbeitet hat . Das
Dresdner Kabinett ist mit Recht stolz auf
seinen Bestand an Kupferstichen des
Meisters E . S ., denn von den 317 bis heute
erhaltenen Stichen , von denen 95 überhaupt
als Unika und weitere 50 in nur zwei
Exemplaren bekannt sind , besitzt es eine
berühmte und einzigartige , meist schon im
18. Jahrhundert erworbene Sammlung von
129 Blatt . In keinem andern Kabinett der
Welt ist das Werk des Meisters E . S. so
reich und in solch ausgezeichneten Drucken
vertreten . Wir bilden hier einen der ganz
frühen Stiche des Meisters ab : Die Ma
donna mit dem badenden Kinde , ein in der
Kunst nur sehr selten dargestelltes Motiv .
Der Meister E . S . hat auch zwei Karten¬
spiele gestochen , wovon wir den stolzen
Wappenober des kleinen Kartenspiels ab¬
bilden . Das darauf dargestellte Wappen
gehört der elsässischen Familie von Lands
jjerg .

Der Meister E . S . war der erste bedeu¬
tende deutsche Kupferstecher , der einen
maßgeblichen Einfluß auf die Weiter - und
Höherbildung des Kupferstichs ausgeübt
hat . Aber auch den zweiten ganz großen
Meister in der Geschichte der Graphik des
15. Jahrhunderts schenkt uns das Elsaß :
Martin Schongauer . Sein druck¬
graphisches Werk ist fast vollständig im
Dresdner Kabinett vertreten , z . T . in ganz
prachtvollen Drucken ; von besonderer
Schönheit und Reinheit der anmutige Stich
der Madonna im Hofe und einige Blätter
der Passionsfolge . Außer den Stichen wer¬
den hier noch zwei Zeichnungen Schon -
gauers bewahrt , auch diese ein wertvoller
Schatz , weil man überhaupt nur 17 echte
Zeichnungen Schongauers kennt . Das eine
Rlatt zeigt das feine Köpfchen eines jungen
Mädchens , das andere , hier abgebildete ,
gibt das Brustbild eines Schergen wieder
im gereiften Jugendstiel Schongauers .

In der Sammlung der Handzeichnungen
sind noch weitere Kostbarkeiten elsässi -
scher Kunst enthalten . Hier sind in erster
Linie die beiden Vorstudien Grünewalds
zum Isenheimer Altar zu nennen . Beide
verraten den Geist des großen Malers , dem
es nicht so sehr um Schönheit und Schärfe
der einzelnen Linie geht , der sich vielmehr
um die Probleme des ewigen Spiels von
Licht und Schatten müht . Welche unend¬
lich zarten Abstufungen vermag doch dieser
Meister der Farbe seinem Zeichenmaterial ,
der schwarzen Kreide , z. B . in der Studie
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Meister ES : Madonna mit dem badenden Kinde
V -- V M&mixcccn

Aufnahmen : Dresdner Kupferstichkabinett

zum Mantel des Antonius abzuringen , vom
lichtesten Grau bis zum tiefsten Schwarz !
Die Naturstudie zu den Unterarmen und
Händen des hlg . Sebastian zeigt mit ergrei¬
fender Eindringlichkeit , welch ungeheure
Ausdruckskraft Grünewald in eine ein¬
zelne Gebärde zu legen vermag . Noch zwei
weitere Zeichnungen , Apostelstudien , wer¬
den in Dresden bewahrt ; diese gehören
aber in die frühen Frankfurter Jahre des
Meisters und haben mit seinem Wirken im
Elsaß nichts zu tun .

Hans Baidung Grien , der 1509 das
Bürgerrecht in Straßburg erwarb , ist auch
mit einigen Zeichnungen vertreten , von
denen wir die schöne Schildhalterin ab¬
bilden . Von den zahlreichen vorhandenen
Holzschnitten Baidungs seien hier vor allem
der große Helldunkelschnitt des Sünden¬
falls erwähnt , der in einem seltenen Ab¬
druck von außerordentlicher Schönheit vor¬
liegt . Der Technik des Helldunkelschnitts
und ihrer Vervollkommnung
widmet sich am Anfang des
16 . Jh . noch ein weiterer
Straßburger Künstler , Hans
Wechtlin . Von ihm besitzt
das . Dresdner Kabinett unter
anderem zwei Helldunkel¬
schnitte . Hans Weiditz
dagegen ist mit seinen Holz¬
schnitten wieder zahlreicher
vertreten .

, Erst ein Vierteljahrhundert nach Bai¬
dungs Tod beherbergt Straßburg mit To¬
bias Stimmer wieder eine hervor¬
ragende Künstlerpersönlichkeit , die über
die Heimatgrenzen hinaus wirkte , auf Zeit¬
genossen und nachfolgende Künstlergene¬
rationen von Einfluß war . Die große Zahl
der vorhandenen Holzschnitte zeugt in
Dresden von Stimmers Meisterschaft auf die¬
sem Gebiet , während seine große Be¬
deutung als Buchillustrator durch meh¬
rere prachtvolle Bände belegt wird . So
findet man in der Bibliothek des Dresdner
Kabinetts die . 1574 in Straßburg erschiene¬
nen , von Stimmer reich illustrierten Bibli¬
schen Geschichten des Flavii Josephi in
einem kostbaren Ganzpergamenteinband mit
ziselierten Metallbeschlägen . Der vordere
Buchdeckel ist mit zierlichen Renaissance¬
ornamenten in Blinddruck geschmückt ,
die eine eingepresste Kreuzigungsgruppe
vielfach umrahmen . Auch ein zweiter
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großer von Stimmer bebilderter Band , der
verteutschte Titus Livius » Von Ankunfft
und Ursprung des Römischen Reichs « ist
in ähnlich kostbarer Ausstattung vorhan¬
den . Daß man den Straßburger Buch¬
schöpfungen am sächsischen Hof großenWert beimaß , läßt sich auch daraus erken¬
nen , daß man ein kleines Werkchen Stim¬
mers , betitelt » Künstliche wolgerissene
wolproportionierte Figuren und Anbildun -
gen « , 1590 in Straßburg erschienen , von
dem Dresdner Hofbuchbinder Kaspar Meu -
ser 1592 in feines Leder mit Ornamenten
in Goldpressung binden ließ .

Wendel Dietterlins Hauptwerk ,die theoretische Schrift : »Architectura « ist
im Kupferstichkabinett auch vorhanden .
Einen viel größeren Schatz birgt aber ein
anderes Institut , die Dresdner Kunstaka¬
demie . Es sind dies die Originalzeichungen
Dietterlins zu den 209 Radierungen dieses
Werkes , die mit Recht als »wahre Muster¬
leistungen dekorativer Zeichenkunst « an¬
gesehen werden . Zwei kleine Zeichnungen
Dietterlins l >ewahrt auch das Kupferstich¬
kabinett .

Zum Schluß sei noch der Zeichner und
Kupferstecher Matthäus Greuter ge¬
nannt , der angeblich in Straßburg geboren ,
jedenfalls von 1587—1593 in Straßburg tätig
ist , dann aber sich in Rom niederläßt , wo
er großes Ansehen genießt . Von diesem
Künstler , der in Straßburg neben Werken
eigener Erfindung auch einiges nach Wen¬
del Dietterlin und Specklin gestochen hat ,
besitzt das Dresdner Kabinett mehrere
Blätter , darunter die bekannte wunder¬
schöne . Ansicht der Stadt Straßburg .

Dieser kurze Ueberblick über die Be¬
stände des Dresdner Kupferstichkabinetts
an elsässischem Kunstgut streifte nur einen
Zeitraum von etwa zwei Jahrhunderten ,
aber er zeigte uns eine Reihe bedeutender
Künstlerpersönlichkeiten , die mit ihrem
Wirken oft zukunftweisenden Einfluß auf
die Entwicklung deutscher Kunst ausübten
und mit ihren hinterlassenen Werken noch
heute Zeugnis ablegen für den deutschen
Geist des alten Reichslandes Elsaß .

Edith Ammann

Vorwind in hell
Da hocken sie oben in den letzten Zin¬

ken , die alten Schwarzwaldhöfe . Das dicke
Strohdach über die Ohren gezogen , den
Rücken schön warm am Berg . Hocken da ,
rauchig , verquarzt , und sind so kalt wie die
Welt . In den krummgedielten Stuben aber
sitzen die Geschlechter , das abgedankte , das
herrschende und das kommende . Und wenn
Notzeit ist , wenn eins ausfällt aus der
Reihe , dann müssen die Alten vom Leib -
steding herunter . Strecken sich , greifpn ins
Rad und sind wieder da .

So hab ich den Jockhalder wieder getrof¬
fen nach fünf Jahren hausen auf dem

Erzählung von E . O . Single
Der Jockhalder wirft Holzprügel über

einander , pflügt mit den Stiefeln den aufge
wehten Schnee und steht in der Walddäm¬
merung wie ein vermummter Gnom . Ich
bestelle den Sohnesgruß , der mir aufge¬
tragen ist , erzähle , wie ich den Wendel ge¬troffen habe an der Küste in Flandern ,richte aus , was von einem Soldaten so alles
gewünscht und gefragt wird , und warte .
Schneestaub rieselt auf meinen Hut .

Der Alte hat es sich angehört . Er hält
ein gesplittertes Stück Scheitholz in der
Hand . Am Schnitt ist eine schwarze Num¬
mer eingebrannt . Dies Ende drückt er in
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Wintergedicht I Von Paul Schall (1925)

Auch eine Antwort
Der Komponist Bernhard Scholz war mit

Brahms eng befreundet .
Einmal legte Scholz dem Meister ein

neues , von ihm komponiertes Musikstück
mit der Bitte um Beurteilung vor . Brahms
schaute sich die Arbeit lange und ein¬
gehend an . Dann befühlte er prüfend das
Notenpapier und sagte :

»Nun verrate mir mal , Bernhard , woher
du eigentlich dieses ausgezeichnete Noten¬
papier beziehst ! «

*
Einmal sollte Brahms ein Urteil über

einen sehr unbegabten Pianisten abgeben .
Als der junge Mann sein Spiel beendet

hatte , sagte Brahms gedankenschwer :
»Ja , ja , der Elefant ist ein sehr gefähr¬

liches Tier ! «
»Nanu , wie kommen Sie jetzt darauf ? «

fragte ihn erstaunt der Pianist .
»Na, er ist es doch , der die Stosszähne

liefert , aus denen man die Klaviertasten her¬
stellt ! « sagte Brahms .

Der Grund
»Warum hat der Löwe einen so großen

Kopf ?«
» Damit er im Zoo nicht duich die Gitter

kann .«

Mit de wytte , wysse Flejel
Fäjt dr Winter üewwer d ' Stadt
Großi schwarzi Unglüecksvöejel
Macht dr Hunger zahm unn matt .

mUnn dr Schnee webbt still e Schleier
Um de gröije Kirichdurm .
D ' Floeke danze um de Zeijer
Vun dr Uehr im Wirwelsturm .

Jeds Kamin steht nejgebore
Do in syn 're wysse Kapp ,
Unn dr Rauch schlicht düenn , verfrore
Vor -em Wind de Gäwwel nab .

Unn im kalte Odem tryewe ,
Glltzrig wie e Wasserfall ,
An de harte , helle Schyewe
Wunderblueme vun Krischtall

Do wo 's Fenschter zsammegstüeckelt ,Halb uß Glas isch , halb Dapet .
Sitzt unn ryedert , yengewickelt
In e Mantel e Poet .

Fvchti . abgeläbti Müre
Dränge sich hart an de Disch .
Wöelle sie de Mann bediire ,
Wo in ihnne gfange isch ? —

Manichs in dem klaane Zimmer
Isch mit Kunscht unn Flvß verziert .
So isch d ' bucklig Dischplatt immer
Dinteklecksig marmoriert .

An dr Wand zwei bleichi Schilder
Zeije Tryewel , Aepfel , Wyn , —
Stimme duen sie d ' Seel aam milder ,Doch sie lonn de Hunger nyn .

Im e Eck lähnt krumm e Offe ,Wärmt sich an zwei alte Ffäck .
Üßgebrännt isch längscht syn Hoffe
Unn verfählt syn Läweszweck

Owwe druff im Scherweröeckel ,
Bleich im Widderschyn vum Schnee ,Steht e dodkranks Rosestöeckel
Unn streckt d ' düerre Äscht in d ' Höeh . —

Brummlig höersch de Dichter flueche ,Unn wenn d ' so Momenter kennsch ,Weisch , daß er ebbs Schwers duet sueche ,Unn er suecht e Reim uff »Mensch «.

Syner Kopf isch leergedrosche
Unn er sügt e ganzi Wyll
An dr Fedder , denn e Grosche
krejt 'r füer e jedi Zyll .

Unn jetzt schryebt 'r jo vun schöene
Matte , uffgerollt wie Duech ,
Unn er duet sich d ' Stimmung lehne
Üß eme verstaubte Buech .

Mit de wytte wysse Flejel
Fäjt dr Winter üewwer d ' Stadt .
Großi schwarzi Unglüecksvöejel
Macht dr Hunger zahm unn matt .
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Altenteil . Eisgrau , verwittert , krumm wie i den Schnee und stemmt sich mit den Armenein Feldstein , aber wieder im Gespann . Er
erkannte mich nicht mehr , hielt mich für
den Geometer und zeigte auf die Schäden
im Forst : » Siebzig Winter , das packt an .
Das spürt so ein Wald ! Kriege nicht so , die
machen ihm weniger !«

Wieviel Kriege sind gewesen in den sieb¬
zig Jahren , die die Stämme hier stehen und
wachsen ? Der Jockhalder weiß es nicht .
Ich schätze , jedes Jahr irgendwo einer , —
die kleinen umgerechnet . Hier oben auf dem
höchsten Schwarzwald aber , wo die Welt an
den Himmel stößt und das Blau der Berge
keine Grenze hat am Firmament , sind
Kriege wie • Sternenstürze : ferne Feuer¬
bahnen in der Nacht .

auf .
» Schreiben ? « sagt er . »Schreiben nach

Ossowjez , nach Grodno und jetzt nach
Flandern ? Wer den Weg kennt , schont den
Boten , heißt es hier oben bei uns . Und ich
kenne den Weg . «

»Aber Jockhalder, « antworte ich ihm , » der
Wendel , sorgt sich um Hof und Vieh . Um
das , was ihr nicht mehr habt , noch mehr
als um das , was da geblieben ist .«

» Die Roß ? Die vier Roß ? « Der Alte vom
Jockhalder Hof hebt hitzig den Kopf . » Die
stehen unter , ziehen Kanonen , stehen wie¬
der unter , fressen und lassen von sich
hören . Die haben einen Futtermeister , der
schreibt , was die Jockhalder - Roß machen .«

Die ältesten Musikinstrume
»Zu Straßburg auf der Schanz « — Mammuthorn , Lure und Alphorn

Wie eilig würden wir unsere Empfänger
andrehen , wenn bekannt gegeben würde , es
sei etwas ganz Unerhörtes gefunden wor¬
den : eine Tonaufnahme vor 4000 Jahren aus
der Urheimat der Germanen im hohen Nor¬
den , die dank der genialen Entdeckung
eines Forschers zum Erklingen gebracht
werden könne und nun gesendet werde !
Unvorstellbar : wir sollen nun plötzlich die
kriegerischen Klänge jener ältesten Instru¬
mente hören können , wie sie unsere frühe¬
sten Vorfahren einst bliesen ? Und doch ist
das durchaus kein unerfüllbarer Wunsch !
Wir wollen sehen , was sich zu seiner Ver¬
wirklichung machen läßt !

Wie alt sind eigentlich diese riesigen Blas¬
instrumente mit den vorsintflutlichen Na¬
men »Luren « ? Der Vorgeschichtsforscher
Montelius konnte durch Felszeichnungen
und Skulpturen , die in skandinavischen
Höhlen die Jahrtausende überstanden , ihr
Vorhandensein bereits im 15. Jahrhundert
vor der Zeitwende , also vor dreieinhalb¬
tausend Jahren nachweisen ! Ursprünglich
waren es Mammuthörner , in deren Spitze
ein Einblasloch geschnitten wurde , das
bald ein Mundstück bekam , dann wohl auch
an der Stürze einen Metallbeschlag , der tel¬
lerartig das Schall - Loch umgab , weil die
Bläser entdeckt hatten , daß dies dem Ton
zugutekam . Als dann die Bronze - Schmiede
lernten , das kostbare Metall zu gießen und
zu Röhren zu formen , verwandten sie ihre
Kunst auf Bronze - Nachforschungen der
auch als Kriegsinstrumente verwandten
Mammuthörner von über drei Meter Länge ,
wobei sie mit feinem akustischem Empfin¬
den den Rohrdurchmesser bis zur Mündung

Jmperiai - Füllhalterfabrik Gerlach & Bezner
Hauptverwaltung : Leipzig C- l .

kaum erweiterten , dafür aber als Stürze
eine große , fein getriebene Metallscheibe an¬
schweißten , die mit Sonnenornamenten und
Buckeln reich verziert wurde .

Die im Nationalmuseum zu Kopenhagen
bewahrten Luren werden am Sommersonn -
wendtag vom Rathausturm zu Kopenhagen
herab geblasen , sodaß wir Gelegenheit be¬
kommen , Töne aus ältester Vorzeit im früh¬
germanischen Norden zu hören . Aber wir
brauchen nicht einmal so weit zu reisen !
Schauen wir uns einmal genauer die Alp¬
hörner an , wie sie heute noch in der Schweiz
geblasen werden , so machen wir die über¬
raschende Entdeckung , daß sie im Wesen
durchaus den frühgermanischen Luren ent¬
sprechen . Nur können wir vom Schweizer
Sennhirten nicht verlangen , daß er die
längst vergessene Kunst des Bronze - Gusses
übe , wo gar keine Bronze zu haben ist ! Er
schält die Rinde einer Fichte oder Arve ,
möglichst in schönen , langen Stücken , die
er kunstvoll zu einem langen Blasrohr ver¬
bindet . v

Aber wir brauchen nicht einmal nach der
Schweiz zu fahren , um uns ein Alphorn
vorblasen zu lassen ! Deren gibt es auch
noch im Spessart , in den bayrischen und
österreichischen Alpenländern , im Vogt¬
land , Thüringen , im Harz und auf
der Rhön . Nur darf man nicht erwarten ,
schon an der Bahnstation mit diesen Klän¬
gen empfangen zu werden . Man muß mit
Liebe und Einfühlung tief aufs entlegenere
Land wandern und das Berliner Eiltempo zu
Hause lassen .

Bei der engen stammesmäßigen Verbin¬
dung , die zwischen dem Elsaß und der ale¬
mannischen (wie auch fränkisch - burgundi¬
schen ) Schweiz (bis zum Genfer See ) seit
dem frühesten Mittelalter bestand und erst
durch westliche Machteinflüsse gelockert
wurde , nimmt es kaum Wunder , daß das
Alphornblasen auch im Elsaß anzutreffen
war . Bot doch der Wasgau genug herrliche
Täler , in denen das Echospiel der Alphorn¬
klänge Sphärenklängen gleich widerhallte .
Auch lag die warme , sonore Baritonlage sol¬

cher Hörner dem germanischen Menschen
mehr , als die eng -hohe Tenorlage kleiner
Trompeten (Clairons ) , die mit ihrem vor -
und aufdringlichen Geplärr dem westischen
Menschen gemäßer waren . Freilich war es
noch ein weiter Weg vom Alphorn und
seiner geradgestreckten Form und Nahr¬
haftigkeit bis zum Jagd - , dann zum roman¬
tischen Waldhorn . Ein sehr früher Ableger
auf diesem Wege bekam in Straßburg
schon im Mittelalter besondere Bedeutung :
das Gruselhorn ! Seitdem die Straßburger
Juden 1349 infolge ihrer landesverräteri¬
schen Umtriebe nicht mehr in der alten
Reichsstadt wohnen durften , verkündeten
die allabendlichen Signale des Gruselhorns
ihnen die Zeit , in der sie sofort das Stadt¬
gebiet zu verlassen hatten , falls sie als
Händler tagsüber hineingelassen worden
waren . Dies blieb leider nur bis 1790 in Gel¬
tung , bis der Straßburger JudenhäuptlingCerf -Berr allen Gegeneingaben der StraS -
burger Bürger zum Trotz bei der National¬
versammlung in Paris diese wohlbedachte
Schranke einriß !

Den Hoch -Alemannen wurde in der Zeit
der Fremdherrschaft im Elsaß das Alphorn
geradezu zum Symbol der trauten Heimat ,und manchem schon wurde sein Klingen
zum Verhängnis , wenn er , in französische
Fesseln geschlagen , als französischer Soldat
uniformiert , den ganzen Jammer seiner
Sklaverei an alphorndurchklungener Jugend
in der Heimat maß ! Eine dieser zahllosen
Söldnertragödien der Franzosenjahrhunder¬
te wurde das Heimwehlied aller Deutschen :
» Zu Straßburg auf der Schanz , da ging mein
Trauern an : Das Alphorn hört ich drü¬
ben - wohl anstimmen , ins Vaterland mußt '
ich hinüberschwimmen ! Das ging nicht an !«
Es ist die Tragödie des soldatischen Reis -
läufertums , die durchs ganze Mittelalter bis
in die französische Revolution hinein und
seinem blutigen 10 . August 1792 , wo die
Schweizergarde barbarisch vom Pariser
Pöbel niedergemetzelt wurde , endlose Strö¬
me von Blut gekostet hat .

Friedrich Baser .

Hat es mir nicht geahnt , daß der alte
Knorren denselben Groll gegen den Jungen
hegt , wie der Junge gegen den Alten : -sie
sind beide gegen das Schreiben , der draußen
an der Front und der hier auf seinem Hof.
Und jeder nimmt es dem andern übel .

» Wenn der Vorwind so in hellen Nächten
ans Haus pfeift, « beginnt der Alte plötzlich ,
»mein ' ich , der Wendel hat mein Gewehr
und meine Ohrenschützer . Er ist Land¬
stürmer , und liegt am Dundjec . Die Panje -
pferdchen wiehern und schütteln sich , und
er kratzt ihnen das Heu aus dem Schnee .
Weiß einer denn , was das für ein Wind ist,
wie weit der über den Osten pfeift , der Vor¬
wind , wie sie hier sagen . Schreiben , meinen
Sie ? Unsereiner liegt nur da nachts und
lauscht , weil er den nadelspitzen Wind
kennt , die kleinen , blauen Feuer , die die
Stiefel verbrennen und die Augen beizen ,
den Schlamm , den Hunger , den Dreck . An
der Küste steht es jetzt still , aber die
kleinen heimlichen Feuer werden sie wie¬
der machen . Das ist gleich , es ist überhaupt
das Gleiche , derselbe Feind , dieselben hellen
Nächte und derselbe kalte Vorwind .«

Der Jockhalder richtet sich auf , und das
Holzscheit sinkt um . Er tappt davon , als
hätte er ein Selbstgespräch geführt , dessen
er nun müde ist .

» Und die Bäuerin und die Kinder !« rufe
ich hinter ihm her . » Sollen die nicht
erfahren , was der Wendel treibt ?«

Der Alte ist stehengeblieben . Er hebt den
Arm nach einem Baumast und zieht ihn
samt seiner Schneelast zu sich herunter .

» In Polen , in Flandern und überall sind
die Jockhalder gelegen . Aber Gegenbesuch
haben wir hier noch nie gehabt .«

» Nein, « sage ich , »das wird es auch nie
geben .«

Ueberm Sommerberg ziehen die ersten
Sterne auf . Die Welt ist irgendwo in Schnee
und Abend versunken . Nur der Jockhalder -
hof steht groß und schwarz am Hang . Man
sieht die Schrittspur des Alten sich über
das weiße Feld hinziehen . Es sind dieselben
Stapfen , die er auch jetzt wieder nimmt .

» Die Kinder schreiben , die Tine schreibt, «
fängt er wieder an , bleibt stehen , schüttelt
den Kopf , daß seine Lodenkappe ins Rut¬
schen kommt . » Alle Bleistifte verschrei¬
ben sie . Dabei hat er doch Kameradep
draußen .«

Er kommt nicht darüber hinweg , der
Jockhalder , daß sein Sohn Bericht will von
Kind , Roß und Haus , Gemaltes und Ge-
schriebnes , von ihm , dem Alten . Und als
möchte er dem Boten eine Rechtfertigung
mit auf den Weg geben , wühlt er mit dem
Stiefel den Schnee auf .

» Schon vor ihnen in Frankreich waren
wir hier mit der Saat fertig . Auch ohne die
Roß !« •

Er bohrt mit dem Zeigefinger in die
schwarzfettige Erde . Ueber uns krächzt ein
Schwärm Raben . Vom Hof her hört man die
Melkeimer klappern . Ketten klirren , ein
Tier schnaubt .

» Ja , Kameraden hat er, « sage ich uis/1
will weiter auf den Jockhalderhof zu¬
gehen , aber der Alte biegt auf den Tal¬
weg ab .

» Lieber nicht !« flüstert er an mir herauf .
»Das gibt nur Ausfragen und Geschichten !
Was versteht so eine Frau von militärischem
Sachen !«

So trennten wir uns . Ich habe des Wendel
Jockhalders Hof und Wald wiedergesehen .
Sonst bringe ich nicht viel mit zu Tal für
ihn . Aber eins weiß ich : wenn der VorwinÜ
in diesen hellen Nächten gegen das Haus
pfeift , dann liegt der alte Bauer wach und
denkt an seinen Sohn ...

Foppereien
Hufeland war Mitglied eines Stamm¬

tisches , dessen Angehörige sich nach Kräf¬
ten verulkten , wo sich nur die Gelegenheit
dazu bot . Unter anderem gehörte dieser
Runde auch ein Baumeister an.

Eines Tages sagte dieser Baumeister zu
Hufeland :

»Ich sah Sie heute mittag schnellen
Schrittes über die Straße eilen . Darf mah
den Grund Ihrer Hast erfahren ? Hatten Sie
etwa die Absicht tatsächlich einmal einen
Kranken zu heilen ?«

Hufeland ließ sich nicht verblüffen und
antwortete :

»Nein , ich ging gerade an einigen Häu¬
sern vorbei , von denen mir berichtet wurde ,sie seien von Ihnen erbaut worden , und da
mir mein Leben lieb ist , eilte ich vorüber ,so schnell mich meine Füße trugen , bevor
die Häuser einstürzten .«

Ironiker
» Warum ist die Erde weiblichen Ge¬

schlechtes ? « — »Weil keiner genau weiQ,wie alt sie ist .«
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Die
Filme , die das Leben und Treiben in der Hitler -

Jugend und den tiefen Sinn un<l Zweck dieser jungen
Formation beleuchten , sind noch sehr dünn gesät .

Dabei müssen wir uns aber immer wieder vor Augen halten ,
wie unerhört wesentlich es iist , daß auch der Film , deim
heute eine so große und bedeutende Rolle in der Erziehung
und Aufklärung der breiten Schichten unseres Volkes zu¬
kommt , sich mit einschaltet , um auch das wahre Gesicht
der Hitler - Jugend und die Erziehungsaufgabe , die der ge¬
samten Jugendarbeit zugrunde liegt , klar herauszuarbeiten .
Die Hitler -Jugend iisit mit allen Mitteln , die ihr zur Verfü¬
gung stehen bestrebt , darauf hinzuweisen , daß Sommerlager
und Fahrien , Winterlager und Schulung nicht Selbstzweck

Pepperl Fahrner ist eine Hauptperson in dem frisch -fröhlichen
Jungenfilm . Aufnahmen Bavaria

, lind nicht Augenblicksaufgabe sind , sondern daß hinter all
diesen Dingen , die dem oberflächlichen Beschauer wie

| harmloses Spiel oder jugendliches Suchen nach Romantik
i erscheinen , in Wirklichkeit tiefster Ernst und . konse
quenie Vorarbeit in der Erziehung der deutschen Jugend
fiir eine weilte Zukunft sind . So mußte denn der Film , der

| sich mit der Hitler -Jugend befaßt , neben all dem schönen ,
lebensfrohen und schwunghaften D ^ens,t in Lagern und auf
Fahrten auch das ernste und das erzieherische Moment
stark in den Vordergrund rücken .

Von dieser Voraussetzung ist aucli die Bavaria - Film -
kunst ausgegangen , als sie im Einvernehmen mit der
Reichsjugendführung die Vorarbeiten für den Pimpfen -
film » Aus der Geschichte des Fähnleins Flo¬
rian Geyer « in Angriff nahm . Und dann hat sich in
der winterlichen Pracht der Tiroler BergweU das abge¬
spielt , was bei so einem Film nötig ist .

Die Schauspieler waren diesmal vollkommen unbe¬
lastet von jedem fachlichen Können . Es waren natürliche ,
unbearbeitete Pimpfe , die aber gerade deshalb besonders
lebendig , froh und wirklichkeitsnahe spielten . 100 quick¬
lebendige Kerle waren da in Ladis beisammen und haben
mit Spielleiter und Kameramann eine einzige Gemeinschaft
gebildet , die am Gelingen dieses Werkes mitgearbeitet hat .
Mit Begeisterung hat dais eine Fähnlein ' die stolzragende
Burg Laudegg in Verteidigungszustand gesetzt . Unter den
anfeuernden Kommandos des Führers vom Fähnlein
» Frundsberg « wuchsen Schneemauern aus der Erde ; Mu¬
nitionslager , bestehend aus hartgepreßten Schneeballen ,
waren in Kürze hergestellt , und so arbeitete die Rüstungs¬
industrie auf Burg Laudegg auf vollen Touren .

Genau so eifrig heckten aber die Tiroler Pimpfe des
Fähnleins » Florian Geyer « ihren Plan aus , suchten Weg
und Sieg , verborgene Gänge und gefährliche Felssteige , um
an die Burg und an die Gegner heranzugelangen .

Derselbe Schwung und dieselbe Begeisterung , die bei den
Vorarbeiten vorhanden waren , trugen auch viel zum Ge¬
lingen des ganzen Werkes bei , als es hieß , vor der Kamera
zu bestehen . Da hat keiner geflunkert , wenn es hieß , die
Burg stürmen ; da hat keiner gezaudert wenn es hieß , den
angreifenden Gegner zurückzuschlagen ; da wurde ge¬
kämpft mit einem Ernst und einer Verbitterung und mit der
Wahrhaftigkeit und durchgreifenden Energie , wie sie nur
Pimpfen in solchen Fällen zu eigen sein kann . Und wenn
auch einmal dabei die Fetzen flogen , so war es doch nicht
schlimm ; denn abends hatten sich jeweils die Gegner
wieder versöhnt und saßen beisammen im Heimabend , den
der Lagerführer gestaltete , bei Gesang und ernster Schu¬
lung . Und als die 100 dann Ladis verließen, " um auf den
Patscherkofel bei Innsbruck zu übersiedeln , da wußten sie ,
daß es dem Ende zuging , und alle strengten sich noch ein¬
mal ganz besonders an .

All dieses Leben , all die Lagerfreuden und all der Kampf
sind nun auf dem Filmstreifen gebannt und künden von der
Arbeit , vom Spiel und Ernst , von Kampf und Sieg in der
Arbeit der Hitler -Jugend und vom zähen Willen der jungen
Nation , den Worten des Führers nachzukommen , den
Worten , die ihr zu Gebote machen , hart zu sein wie Krupp¬
stahl , flink zu «ein wie Windhunde und zäh zu sein wie
Leder . E . Wehner .

Die Schlacht um die Burg kommt in Gang

Kamera und Kameramann in luftiger Höhe

Festautiührung des »Bismarck«-Filmes
In den Rheingold -Lichtspielen

In den Rheingold -Lichtspielen fand , von
musikalischen Darbietungen eines SA .-Musik -
zuges umrahmt , die Festaufführung des
Tobisfilmes » Bismarck « statt . Mit leb¬
haftem Beifall nahm das Publikum diesen
außergewöhnlichen Film auf und sang zum
Schluß , ganz unter dem Eindruck eines Ge¬
schehens , das so manche Parallele zu unserer
Zeit aufweist , die Lieder der Nation .

Man darf nicht mit dem überkommenen
Begriff des historischen Films an dieses
Werk herantreten . Drehbuchverfasser
( Rolf Lauckner und Wolfgang Lieben¬
einer ) wie Spielleiter ( Wolfgang Lieben -
liner ) haben mit größtem Erfolg um
einen neuen Stil gerungen , einen Stil , der .
etwa im » Robert Koch «-Film schon seinen
ersten Ausdruck gefunden hat . Wie dort
wird auch im »Bismarck «- Film ein Aus¬
schnitt aus dem Leben eines der größten
Deutschen gewählt , ein Ausschnitt , der aber
das Wesen der Gesamtpersönlichkeit des
Mannes so verdeutlicht , daß der Teil für
das Ganze gilt . Man hat die Jahre von 1862
bis 1871 herausgegriffen , von der Ernennung
Bismarcks zum Ministerpräsidenten bis zur
Kaiserproklamation in Versailles , jene Zeit
des unaufhörlichen Kampfes , in der Bis¬
marck Heeresreform und Aufrüstung , Ver¬
waltungsreform und revolutionierende au¬
ßenpolitische Aktionen gegen Parlament und
Presse , gegen Unglauben und Verständnis -
losigkeit , gegen Intriguen des Hofes und in
stets erneutem Ringen um das Vertrauen sei -

deutschland , dessen Verwirklichung durch
Adolf Hitler wir selbst erleben dürfen . Ohne
jede Tendenz , ganz von der Sache her
drängt sich immer wieder der Vergleich mit
vergangenen und gegenwärtigen Tagen un¬
serer jüngsten Geschichte auf . Das Ge¬
schwätz böswilliger oder wirklichkeitsfrem¬
der Parlamentarier , die unselige Rolle des
Juden und der von ihm beherrschten Presse ,
die gouvernantenhaften Mahnungen des sat¬
ten Englands , die Rheinpolitik Frankreichs
— das alles haben wir erlebt und wir durf¬
ten Zeuge sein des einzigartigen Sieges « un¬
seres Führers über alle diese inneren und
äußeren Feinde .

Diese Gegenwartsnähe ist es nicht zuletzt ,
die uns diesen Film so stark miterleben läßt .
Daß wir aber auch , filmkünstlerisch ge¬
sehen , uns dem Banne dieses Werkes nicht
entziehen können , das ist das hoch anzu¬
rechnende Verdienst des Spielleiters und der
Dansteller . Es muß in einem solchen Film ,
in dem es fast ausschließlich um geistige
und machtpolitische Auseinandersetzungen
geht , viel gesprochen werden . Die Gefahr
des verfilmten Theaters ist aber geschickt
umgangen worden . Es sind immer Höhe¬
punkte dramatischer Art , die vor uns
streiflichtartig aufblitzen , und immer ist
das gesprochene Wort vom optischen Ak¬
kord begleitet . Eine Ansprache Bismarcks
z . B . erleben wir bildhaft im Mienenspiel
der Zuhörer , einen strategischen Plan Molt-
kes überblenden Szenen der schon im Gang
befindlichen Schlachten , oder ein Gespräch

nes Königs mit eisernem zielbewußtem Wil - Bismarcks mit Napoleon wird mehrmals
len durchzusetzen wußte . Das Ziel aber hieß unterbrochen mit Randlichtern eines glanz¬
für Bismarck : ein starkes Preußen als Vor¬
stufe zum starken geeinten Reich . So wurde
Bismarck der Wegbereiter für das Groß¬

vollen Hoffestes .
Aus der Ueber fülle der Darsteller , fast

alles Namen von gutem Klang , wollen wir

nur zwei herausgreifen ; Paul Hartmann ,
den Verkörperer Bismarcks , und Friedrich
Kayßler , der den König von Preußen spielt .
Paul Hartmann ist ganz hineingewachsen
in die Gestalt des Kämpfers um Preußens
und Deutschlands Freiheit . Innerlich und
äußerlich - Er hat sich keineswegs an ein
starres Schema des »eisernen Kanzlers « ge¬
bunden . Da steht und handelt vor uns ein
Mann , der genau weiß , was er will , der un¬
beugsam an dem für Recht Erkannten fest¬
hält , der aber den menschlich wirksamen
Mitteln allen Spielraum läßt und so bald
höfisch verbindlich , bald scharf befehlend ,
bald mit letzter seelischer Anstrengung die
Situation meisternd , bald in leidenschaft¬
lichen Ausbrüchen und dann wieder mit
spielerischer Selbstverständlichkeit handelnd
in Erscheinung tritt Eine ganz große schau¬
spielerische Leistung , der Friedrich Kayß -
lers Darstellung des Königs würdig zur
Seite tritt . Er ist Monarch im besten Sinne
des Wortes , preußischer Offizier durch und
durch , ein König , der sich keineswegs von
seinem genialen Minister am Gängelband
führen läßt , sondern entweder glaubt und
vertraut oder unter erschütternd zur Dar¬
stellung gebrachten seelischen Kämpfen sich
zur Politik seines Kampfgefährten durch¬
ringt . Auch diie übrigen Darsteller sind fast
durchweg ganz in ihren Rollen aufge¬
gangen . Ueber den Anteil des Maskenbild¬
ners am Erfolg dieses Filmes haben wir
kürzlich ausführlich berichtet .

Alles in allem : wir durften einen Film er¬
leben , den man wohl als den Höhepunkt des
bisherigen deutschen Filmschaffens in der
Gestaltung des^Lebens großer Deutscher be¬
zeichnen kann . Georg Franke .

10 Millionen Bücher für unsere Soldaten .
Reichsleiqer Alfred Rosenberg erließ einen
Aufruf , in welchem er bekanntgab , daß das
Ergebnis der ersten Büchersammlung der

NSDAP , für die deutsche Wehrmacht alle
Erwartungen übertroffen habe . Insgesamt
wurden 10 Millionen Bücher gesammelt , aus
denen unseren Soldaten 40 000 Büchereien
ins Feld geschickt werden konnten .

Die Verfasserin der » Wildfang -Bacher « 70
Jahre alt . Die in Heidelberg lebende Jugend-
und Romanschriftstellerin Lina Haarbeck
beging ihren 70 . Geburtstag . Sie ist die Ver¬
fasserin der bekannten Wildfang -Mädchen¬
bücher .

Theatermnseam der Mailänder Scala . Die
Mailänder Scala birgt in ihren vierzehn
Museumssälen Zeugen der Theater¬
geschichte aus allen Epochen und Ländern .
Sie wurden soeben in einem Katalog zusam¬
mengefaßt , der über vierhundert Seiten und
Illustrationen enthält .

Eine Richard - Wagner -Akademie
Im Rahmen der Zehnjahrsfeier des Gaues

Westfalen - Nord wurde durch Gauleiter und
Reichsstatthalter Dr . Alfred Meyer , in Det¬
mold , eine Richard -Wagner -Akademie ge¬
gründet . Ihre Aufgabe soll es sein , in ver¬
tiefender Arbeit das Kulturwerk von Bay¬
reuth , das Lebenswerk Richard Wagners in
seinen Kunstwerken , seinen politischen und
kulturpolitischen Schriften und in seiner
Kunst - und Weltanschauung denjenigen zu
vermitteln , die Träger des deutschen Kul¬
turlebens sind .
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Was weisst Du vom Seelen
Lustige und lehrreiche Geschichte für Ehemänner / Von K . G . von Fischer

Unlängst hatte ich mich mit meiner Frau
gezankt ; einer Nichtigkeit wegen . Ich schlugdie Tür zu und ging zu meinem Freund
Richard . Richard ist Doktor der Medizin
und sein Hauptgebiet ist die Psychologie .Auch mein Freund Richard ist jung verhei
ratet . Als ich nun in seine Wohnung tratund von ihm begrüßt wurde , war meine
erste Frage nach seiner Frau .

»Ach , sie ist mit ihrer Freundin in der
Oper . Man gibt »Turandot «, und ich
schwärme mehr für Wagner . Da bin ich
eben zuhause geblieben .«

Mein freund Richard holte einen guten
Apricot und Rauchzeug herbei , und wir
ließen uns in die Polsterstühle sinken .

» Na , alter Junge « , sagte Richard , »wie
geht es dir , weshalb kommst du allein ? «

» Ich habe mich mit meiner Frau ge¬zankt .«
» Hm . Das ist schlecht . Zank und Stre ' t

kann zum Bruch der Ehe führen .«
» Möglich . Aber bei meinem Frauchen und

mir bestimmt nicht .«
» Glauost du ? Aber was weißt du von dem

Seelenleben deiner Frau ? Nichts weißt du .Deine Frau leidet vielleicht unter diesen
sich wiederholenden Zänkereien , leidet see¬
lisch . Sie wird wortkarg , scheu , schwer¬
mütig .«

»Nicht im geringsten . Zwei , drei Tage

wie du , und man kann nie wissen , ob ihr
dieser plötzliche Liebesbeweis nicht unan¬
genehm ist ! Die Frau hat nicht immer Be¬
dürfnis nach Zärtlichkeiten , und wenn du
sie dann ohne weiteres küßt , so gibst du da¬
mit auch dein Besitzrecht auf sie kund , du
bist ihr Herr — und sie deine Sklavin .«

»Aber ich kann sie doch nicht immer vor¬
her fragen : darf ich dich küssen ? «

» Das nicht . Aber du mußt den Zeitpunkt
abwarten , bis sie dir freiwillig einen Kuß
gibt Was machst du dann während des
Abends ? «

» Nun , ich spreche mit meiner Frau über
Verschiedenes . Ueber meine Arbeit , meine
Pläne ...«

» Grauenhaft ! Bedenke doch : eine zarte
Frauenseele , und du erzählst von unbegli¬
chenen Rechnungen , von offenen Terminen ,von Bilanzen und was weiß ich ! Das ist jaGift für eine Frauenseelel Na , ich sehe
schon , lieber Freund , deine Ehe wild bald
in Brüche gehen !«

In diesem Augenblick trat Marie , die

Hausgehilfin , ein und überreichte Richard
einen Brief . Richard riß zögernd den Um¬
schlag auf und plötzlich weiteten sich seine
Augen entsetzt , das Papier entglitt seinen
Fingern und fiel auf den Teppich . Ich hob
es auf .

»Richard ! « stand da , »Ich kann nicht mehr
länger Deine Frau sein ! Ich leide schreck¬
lich unter Deiner Lieblosigkeit . Du behan¬
delst mich wie eine Fremde , sagst mir nie
etwas von Deinen Plänen , von Deinen Sor¬
gen , als wäre ich nicht Deine Frau . Deine
Gefühlskälte ist grenzenlos . Du bist stets
so zeremoniell , ich habe immer das Gefühl ,in einem Hotel zu wohnen . Du läßt keine
Vertrautheit zwischen uns aufkommen ,Du ...«

Ich las gar nicht mehr weiter , sondern gabdem zerknickten Richard den Brief zurück .
Und dann — dann eilte ich so rasch als
möglich heim . Und dem Psychologen zum
Trotz riß ich meine Frau in die Arme und
bedeckte ihren Mund mit unzähligen
Küssen .

Zum Raten
Kreuzworträtsel

Der Zillerialer und der Jud
Erzählung von Max Kammerlander

Von den Zillertalern geht die Sage , daß

bleibt doch zurück .
ein

Eine Ehe kann ja so

Zeichnung : Mangold
leicht in Brüche gehen ! Wie behandelst du
zum Beispiel deine Frau ? «

» Na , mit Liebe natürlich .«
»Das ist zu wenig . Du mußt auch auf das

Seelenleben deiner Frau Rücksieht neh
men . Jeder Ehemann sollte eigentlich ein
Psychologe sein , dann gäbe es keine Ehe¬
scheidungen mehr . Was tust du , wenn du
abends nach Hause kommst ? «

»Dann gebe ich meiner Frau vorerst eine
Unzahl Küsse , damit sie gleich weiß , daß
ich mich nach ihr gesehnt habe und daß
ich sie noch imrner liebe .«

» Das ist eben schlecht ! Diese Unzahl
Küsse erschrecken eine Frau ! Diese wild
einherbrausende Leidenschaft ist für sie
Gift ! Es genügt , wenn du ihr liebevoll die
Fingerspitzen küßt . Was machst du dann ? «

» Dann kleide ich mich um , ziehe mir
Hausschuhe an . . .«

» Entsetzlich ! Weißt du , was die Frau bei
diesem Anblick empfindet , wenn sie den ge¬
liebten Mann , in dem sie stets einen Helden ,einen Ritter sah , plötzlich in Filzpantoffeln
einherlatschen sieht ? Dieses Bild ist für
ihre Seele eine Erniedrigung , du zeigst ihr
damit , daß du es nicht für wert hältst , ihret¬
wegen ordentlich angezogen bei Tisch zu
sitzen .«

» Aber ich kann doch nicht in Frack und' ackschuhen .. .«
»Aber du solltest es ! Und der Frau mit

Hochachtung entgegenkommen ! Nie ihr
plötzlich um den Hals fallen oder sie
küssen ! Sie ist genau so ein freier Mensch

sind wir böse , und dann sind wir wieder j S;e es mjt jem ärgsten Juden aufnehmen ,ein Herz und eine Seele .« so pfüfigverschlagen sind sie . Also , da war»Zugegeben . Aber ein ® einmal ein Zillertaler Bäuerl , ein recht let-
zes Bergbäuerl . Eine Kuh hat es gehabt ,
fünf Geisan , zwei Schweindln und acht
Hennen . Den Gockel muß er selber machen ,haben die Leut im Tai drunten gesagt .
Draus kann man schon sehn , was lur ein
ietzes Bäuerl das war .

Da ist einmal ein Jud zu ihm heraufge¬
stiegen . Der sollte ihm im Auftrag eines rei¬
chen Herrn seinen Grund abkaufen , zur
Abrundung der Jagd , wie das so schön
heißt .

Erst hat das Bäuerl nur gelacht und den
Kopf gebeutelt . Es sei halt sei Hoamatl , hat
es gesagt . Aber das hat der andre nicht ver¬
standen — daß das grad so ist , wenn man
von seiner Heimat fort muß , als täts einem
das Her « auseinanderreißen .

Der Jud hat nicht luggelassen und hat
dem Bauern immer neue Gedanken einge -
blasen . Ein Rackerleben sei das heroben
und drunten kör .nt er sich ein viel schöne¬
res , ruhigeres Leben kaufen .

Davhat sich das Bäuerl auf einmal am
Ohr gekratzt , ais bissen ihn die Gedanken .
Und dann hat es , während um seine Augen¬
winkel ein pfiffiges Blinzeln glitt , langsam ,
ganz langsam den Mund aufgetan :

»Eigentlich hast ja recht ,
's ist schon

wirklich a Plag da herobn . I müßt halt a
netts Häufl Geld dafür kriegn .«

» Wieviel ?« Dem Juden glommen die
Augen .

» Sagn wir halt . . .« Das Bäuerl kratzte sich
wieder am Kopf » Sagn wir halt . . . , für das
Haus und die Wiesn vierazwanzighundert
Guldn , das ist mt mehr als recht und billig .
Ja , und für jeds Stückl Nutzvieh zehn
Guldn .«

Blitzschnetl überschlug der Jud . Das wa¬
ren sechzehnmal zehn Gulden , das waren
hundertsechzig Gulden . Und "dabei war die
Kuh allein schon hundertvierzig Gulden
wert . War das ein blöder Bauer !

»Der Handel gilt, « sagte er rasch und
hielt seine Hand hin .

Es war eine schmutzige Hand , wie das
Bäuerl mit einem Blick feststellte . Aber das
war 's nicht allein , warum es zögerte , einzu¬
schlagen .

»Für jedes Nutzviechl zehn Guldn ? « frag¬
te es . »Für jöde Henn ?«

Wenn ich schon sag . Mein Wort , das gilt .
Also gib schon die Hand .«

»Meinetwegen . Alsdann , es gilt .«
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Das Bäuerl aber holte einen Kübel aus
dem Flur . Es hielt ihn dem Juden unter die
Nas .

»Was ist das ? s fragte der Jud .
»A Scliweflkübl — zum Ausschwefeln .

Kimm glei mit zum Bienenstock hinterm
Stadl . I >nuß meine sechs Bienenstock aus¬
schwefeln , daß i sie zähln kann . Kannst mir
helfn , es werdn wohl so a sechzigtausend
Stuchln sein .«

Da hättet Ihr sehen sollen , wie der Jud
den Berg hinunterrannte ! Als wäre der gan¬ze Bienenschwarm hinter ihm her . Sechzig¬
tausend Bienen hinter einem Judenbuckel .

Schach -Aufgabe Nr . 2
GugeL

Das Oberhaupt
Karl hat einen Tag in der Schule gefehlt .

»Krank gewesen ?« fragt der neue Lehrer ,
» und wo ist die schriftliche Entschuldi¬
gung ?«

» Ich hab ' keine «, flüstert Karl .
>Aber das ist ja allerhand « , ruft der Leh¬

rer . » Habt ihp denn bisher , wenn ihr krank
wäret , keine Entschuldigung mitgebracht ?«

Die Kinder schütteln die Köpfe . Nein , so
etwas hat es in der Klasse bisher nicht ge¬
geben .

»Nun « , sagt der Lehrer , » das wird jetztanders . Wenn jemand krank war , hat er eine
Entschuldigung mitzubringen , die vom Er¬
ziehungsberechtigten unterschrieben ist .
Verstanden ?«

Der Lehrer guckt Karl an . Karl guckt den
Lehrer an . Aber man sieht : Irgendetwas ist
ihm immer noch nicht ganz klar .

»Wer « , flüstert er schließlich , »wer soll
den Zettel unterschreiben ?« Der Lehrer
ringt die Hände . » Der Erziehungsberech¬
tigte «, ruft er , » der Haushaltsvorstand ! Das
Familienoberhaupt !«

Karl nimmt all seinen Mut zusammen und
riskiert noch eine Frage .

» Ja aber —» sagt er , » wenn meine Mutter
verreist ist , kann denn mein Vater unter¬
schreiben ?«

Matt in zwei Zügen .

Man achte auf
rianten .

die überaus zahlreichen Va -

Auflösung der letzten Rätsel
Kreuzworträtsel

Waagerecht : 1 . Rheinland , 7. Ideal ,8 . Hase , 10. Isel , 12 . Ehe , 14 . Olm , 15 . AI «,16. Lia , 18 . Trau , 20 . Seni , 22 . Aster , 23. Nür¬
tingen . — Senkrecht : 1 . Rehposten , 2. Eis ,3 . Idee , 4 . , Laie , 5 . Als , 6 . Dalmatien , 9 . Aller ,11 . Eulen , 13 . Hai , 16. Lust , 17 . Asen , 19. Aar .
21 . Erg .

Silbenrätsel
1 . Apfel , 2. Lorbeerbaum , 3 . Laterne , 4. Epi¬

gramm , 5 . Nero , 6 . Dante , 7 . Eintagsfliege ,8 . Notwehr , 9 . Erhard , 10 . Nassau , 11 . Sessel ,12 . Ottilie , 13. Mosel , 14. Idomeneo , 15 . Christen ,
tum , 16 . Heirat , 17. Känguruh , 18. Ebro , 19 . Ne¬
bel , 20 . Nonne , 21 . Ebene , 22 . Neger , 23. Gra¬
nada . — » Allen denen , so mich kennen / gebe
Gott , was sie mir gönnen .« (Hausinschrift von
1604) .

Auflösung der Schachaufgabe Nr . 1. (Schrä¬
der ) : 1 . D c4 L a4 2 . D c5 + S b4 3. D cl + + .
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Adressenverlag Klett
Der er oigreicüe Heiter tür
lede Kundenwerbung .

Lieierani aller in- u . aus¬
ländischen Adressen .

S fc RLIN SW . 68

M « rkgra ! enstrasse 88 „ „

Jagd
Bei Einführung des Reichejagd

gesetzes ist u a der Bezug eines der
amtlicben Verkündungsblätter der
Deutschen Jägerschalt - Vorschrift :
auch die älteste deutsche Jagdzeitung
»Der Deutsche Jäger «, München (reich
illustriert mit farbigem Umschlag und
monatlich einer wertvollen Kunstbei
läge ) ist amtliches Organ Verlangen
Sie Probenummer Bezugspreis ein
schließlich Post und Zustellgebühr
RM 10 75 Jährlich während der Kriegs
zeit Wichtige Literatur : Text des
Reichsjagdgesetzes vom -3 Juli 1934
212 Seiten RM 2.80 Einführung in
das Jagdrecht . Von E Kbwinherg
Jägermeister im Stabe des Lande «
jägerpaeisier » für das Land Bayern
RM 3 — Vor der Jägerprüfung . Von
Revierf H Krebs unter Mitwirkung
von Rechtsanwalt Rhumberg für den
Teil »Das Jagd recht « und l>r , med
vet Krembs für den Teil »Die wich
tigsten Wildkrankheiten « Mit einem
ausführlichen Sachregister über 63-:
Prüfungsfragen und antworten und
instruktiven Illustrationen RM 3,25
Wild — Watte — Hund Von A üsin
ger Das Jatfdbrevier für jeden Jäger
besonders für den Junujäger 2 Auf
läge , 6. - 7 Tausend Mit 6fi lllustra
tionen RM 4 25 Waffen und schieß
technischer Wegweiser für den deut
sehen Jäger . Von Dr Konrad Bilers
86 Seiten brosch RM - 50 12 Mo¬
nate im Niederwiidrevter . Von 0 V
von Watzdorf Arbeitsprogramm für
Inhaber von Pacht und EigenJagrJ
revieren . nach Monaten geordnet RM
4.—. Die Durchführung des Hegeab
schusses beim Rehwild . Von Korstmstr
Wilhelm Bieger Mit einem Vorwort
von Öberstjägermeuter Scherping 2
Auflage . 4 - 7 Tausend mit w Ab
bildungen RM 1 50 Merkblatt : An
leitung <um Ansprechen der ßehge
Hörne . Von Dr Konrad Eilers Mit
Abbildungen RM 25 0 »e Ourch
führung des Hegeabschusses beim
Rotwild . Von Forstmeister Wilhelm
Bieger Mit 33 Abbildungen RM 1.50
Deutscher Jägerkalender 1941 , 23
Jahrgang enthält alles » was der Jä
ger Im Laufe des Jahres Jeden Tag
benOtigt RM 1.50 Verlangen Sie un
seren ausführlichen Literaturprospekt
Verlag »Der Deutsche Jäger « (F C
Mayer Verlag ) München 2, Sparkassen
strafte 11. (2«82ä

KOLNISCHE
GLAS -VERSICHERUNGS¬
AKTIEN -GESELLSCHAFT

KÖLN AM RHEIN
HOHENZOLLERNRING 53
FERNSPRECHER 58391

Wir bitten die Inhaber von Glasversicherungen davon Kenntnis nehmen

zu wollen , dass der Chef der Zivilverwaltung im Elsass laut Verordnungs¬
blatt Nr . 22 vom 18 . 12 . 40 uns die treuhänderische Verwaltung

sämtlicher
Gla sver sicherungs bestände
übertragen hat .

Die Herren Versicherungs -Vertreter , welche Glasverslcherungs -Bestände

verwalten , werden gebeten uns sofort Ihre Anschrift aufgeben zu wollen .

Die Versicherungsnehmer können sich , wie bisher , auch weiterhin bezüg¬
lich ihrer bestehenden Versicherungen an die Herren Generalagenten ,
Vertreter und Büros wenden , die sie bisher bedient haben . Im Falle der

Abwesenheit der Vorgenannten bitten wir Sie , sich an uns direkt zu

wenden . Für die Übernahme neuer Versicherungen und die wertanglei¬
chende Erhöhung der bestehenden Verträge halten wir uns und unsere

Mitarbeiter bestens empfohlen .

jP
"

, CiV ' oi - Wfjrlc '# ;ptäpyii
'» , ;

Verlangen Sie sofort Verarbeitung *

Betonmischer - Förderbänder - Bauaufzüge
Maschinen u . Formen für Zementwaren . abr kation
MASCHINENFABRIK ULRICH, Inh . J . Weimer , Esslingen a . N . 14

VERThET £ R GESUCHT

Der seit 1918 entbehrte

plrlmm &JriepeP
UKautabak

ist wieder in allen Geschäften
erhältlich

Koßenlofe probe oon Stimm & dnepel , £?orM}<rafeti a. £).
Poftfad ? 105

üettremng mit tager

RICHARD KOERFGEN
Strassburg im Elsass , Brunnengasse i

Pumpen
Kompressoren

Armaturen
KLEIN,SCHANZLIN & BECKER A . G .

FRANKENTHAL/Ptalz
Fachmannische Beratung durch :

Hauptbüro : Saarbrücken
Kaiserstr . 7 A", Tel . 253 70

Vertretung für Elsass ■H . Kaufmann , Freiburg i. Br.
Karthauserstr . 63 , Tel . 2569

Aus Privathand zu kaufen gesucht

ÖLGEMÄLDE
erster deutscher und französischer Meister .

Angebote , wenn möglich mit Lichtbild oder

ausführlicher Beschreibung und allen notwen¬

digen Angaben unter T 21332 an die Str . N. N. Gebr. Heitmann, Köln a . Rh . 3

Billard-
Kugeln

zu kaufen gesucht .
Ang . mit Preisang .
unter Sohl . 3 an d .
Straßburg . N. N .

zu kaufen gesucht .
Ang . u . 11 552 a . d .
Straßburger N. N .

Kaufgesuche

Brietmarken
c-ute £ inzeimarKen u . Sammlungen

kaut « stets höchstiah .end

Brielmarkenhandlung W. F. Desehler
Berlin 6 * , Kiei WroM « ■*

Stichige

Weine

Benzinbehält.
j (ca . 30 Liter fas¬
send ) zu kauf , ge¬
sucht . Angebote :
Telefon 220 .37.

|32. 1£8)

Brief marken l
Ankaut Verkaul
Preisliste kosten os

HQphwJlf7
BEKLL \ VV. 55

• ütnWal £ Hülowstrasst 93

gebntjicfi/e

*?*
NSrR - 2S - rELat,S6

Zu kaufen gesucht :

Luftbereifung

r Restel
11e r Art

(auch Inventur ) geeignet zum
Warenhausverkauf kauft sofort
gegen gute Barkasse (31930

Werner STEIN , Nürnberg ,
Schweppermannstraße 55.

jed . Posten zu kau
feo gesucht . Angeb .
unter H . 20.919 an
d . Straßburg . N. N.

auch gebraucht , für
L. K. W ., Größe
230 x 20 u . 190 x 20 .
Hoch - und Tiefbau
J . Nuss , Strbg .-
Kronenburg , Ober -
hausbergerstr . 3 d .

(32 .224

Zu kaufen gesucht :

Drehbänke
Bohrmaschinen

und sonstige Ma¬
schinen . (27 .318
A. Heymann ,
Seelosgasse 14 a .
(Nur 10—12 Uhr ) .

Hobel - und
Abricht-
maldiine

Mindestbr . 0,40 m ,
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . D . 21.340
an die Str . N. N .

Uentilator
zum Einbauen ,

1 elektrischer

Heizofen
zu kaufen gesucht .
Ang . unt . P . 21.350
an die Str . N . N.

Guterhaltenes

Dreirad
zu kaufen gesucht .
Angebote an Karl
Grossmann , Karls¬
ruhe i. B., Robert -
Wagner -Allee 2.

(32 .036

Zwei W o I I .

Steppdedfen
zu kaufen gesucht .
Ang . u . 11 876 a . d .
Straßburger N *

Ankauf von Sammlungen
und Einzelmarken

Briefmarken - Hans Bock
B» rtin -W SO , Augsburger Str . 37

Lumpen
Altpapier , Eisen , Metalle ,
Kaninfelle kauft standig

L . EHRHART
Fernruf : 226 . 96, Altspitalg . 13/15

1 Paar Dam .-
Shi -Stiefel

Gr . 40-41, zu kauf ,
ges . Dr . Momper ,
Auf den Eisgruben
Nr . 24 , 1. St . (11696

münzen
auch gange Samm
lung , nur Silber vor
1800, sucht Sammler
zu kaufen . Ang . u .
P . 21 .32« an d. Str
Neueste Nachricht

Storchschnabel
( Pantograph ) und

Lichtpausapparat
zu kaufen gesucht .

Angaben unter M 21349 an die
Strassbg . Neueste Nachrichten .

Gold
Kameen , Steine aus
alt . Schmuck . Mün
zen , Zahngebisse ,

altert , ühren kauft
Bijouterie M. Nein ,
Finkweilerstr 45.

<11.00*

und Silber
kauft zu Höchst
preisen : (31 .535

D e e 11 e n ,
Meisengasse Nr . 10

nötigenfwtyl
Das Färben dauert
• ine Stunde , das
Trocknen « ine Nacht .
Am nächsten Mor¬
gen kann die Um¬
arbeitung beginnen .
Gute Ideen soll man
nicht aulschieben .
Deshalb : Nur Mull

DETEKTIV SONNE
GEGRÜNDET 1903

BEOBACHTUNGEN
ERMtTTtLUNGEN
AU ->KUNFiE ALLER ARf

Tel 248 .93
STRASSBURG
Eijgen- WOrtz- Strasse 5

Hersteller

Zehntausende

lesen die

Klein -Anzeig en
in den «Strasscurger
Neueste Nachrichten *.
Daher der grosse Erfolg I

Ölgemälde
(alter Meister ) , von Privat
gegen bar zu kaufen gesucht .

Off . unter M. 2 . 122*0 bef . Ann .-
Exp . Carl Gabler G.m .b .H., Mün¬
chen -I , Theatinerstr . 8/1 . (32119

Füchse
MARDER
ILTIS
RATTEN
MAUL¬

WURF
KANINkauft

zu bestgewerteten Preisen

Kürschnerei BRUCKER
Gutenbergpiatz i

Garben una Färben .
Verarbeitung erstklassig .

Das biologif $ e fjaartoni &um .

t . 3ur Kräftigung öes tjaarnm $ fes

2 . Segen Struppen unö Haarausfall

3 . (Segen fd ) ä6lid }e ^ aarparafiten

IDie roafd | e idj mein fjaar ridftig ? - IDas
ift tqpifdjer männlicher Haarausfall ? - IDie
bekämpft man 6ic fdjäblicfyeSettabfonberung
öes tjaarbobens ? - 3ft bie Kopfbebedtung
oerantroortlid ! für ben tjaarausfall ? -

tDeldje UMr&ung fjat bas fjaarfdjneiben auf
ben fjaaraudjs ?

Diefe unb Diele anbere n>itf)tige Sragen be«
antroortet -bie neue Irilt )fin=Brofd )üre . Sie
enthält auf © runb roiffenfd)aftlid )er Seft «
ftellungen alles , roas Sie über bas fjaar , feine
(Erhaltung unb feine Pflege tmffen müffen .
IDir fenben 3I )nen biefe Brofd )üre gern ftoften»
los unb unoerbinblid ) 3U . Süllen Sie biefen
ftbfdjnitt gut lesbar aus .

$ laicf ) en RITT 1 . 82 unb RUT 3 .04

A t -Go'
dp erSef Brücken

sowie antike K I e i n m ö b e
in bester Erhaltung zu kaufen
gesucht .

Angebote mit Preis erbeten unter !
B . 21 .226 an die Straßburger N . N . l

tDerft Kosmetik,Promonta ®.m .b .£j ., fjamburg 26
Bitte jenben Sie mit feoftenlos3t)re neueCrili )ftn»
Brofdjüre .
Harne :
Siabt :
Strafje unb ITr . :
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Grillparzer , der Dichter der Ostmark
Zum 150 . Cebuitsiag am 15 . Januar / Von Friedrich Schreyvogl

Der Verfasser dieses Beitrages , der be¬kannte österreichische Dichter , darf alseiner der besten Kenner der Welt Grill -
parzers angesprochen werden . Wir verwei¬
sen hier auch auf seinen großen Grill -
parzer -Roman .

Franz Grillparzer hat kaum etwas
über sich gesprochen und nur wenig über
sich geschrieben . Die Selbstbiographie , die
er für die Akademie der Wissenschaften be¬
gann , als er zu ihrem Mitglied ernanntwurde , reicht kaum bis zur Hälfte seines
Lebens . Schon als er noch , ertaubt und ge¬beugt , mit schneeweißem Kopf als Achtzig¬
jähriger durch das neue Wien ging , an dem
er wenig Anteil hatte , wußte kaum ein
Dutzend nächster Freunde wirklich von sei¬
nem Wesen Bescheid .

Sollte man ihn schildern oder erklären ,hielt man sich an das , was eben am näch¬
sten lag . An das Augenfällige und Ober¬
flächliche . Man machte sich einen unzu¬
friedenen Sonderling zurecht . Aber warum
der Herr Hofrat , als ein Großer gefeiert ,seiner Größe nicht recht froh wurde , das
konnte man . außer mit kleinen Episoden
seines Mißvergnügens nicht erklären . Bis¬
weilen sagte man wohl , er habe ein öster¬
reichisches Schicksal erlitten . Das ist auch
die Wahrheit , aber man muß sie tiefer be¬
greifen .

Fürs erste nahm das Leben Grillparzers
nach den ersten Nöten , die der frühe Tod
des Vaters mit sich brachte , einen glänzen¬
den Aufstieg . Josef Schrevvogel führte das
erste Stück des Sechsundzv anz ' Eriährigen
auf , die » Ahnfrau « , in der sich Räuber¬

lade von Hero und Leander , die er umstand - , seherische Ahnung von dem , was in Wahr¬
lich » Des Meeres und der Liebe Wellen « jheit statt des Glücks , das alle erhoffen , auf
nannte und dem Traumspiel »Traum einidie Zeitgenossen wartete . Bis 1848 hatte er

; Lebens « , sein Lustspiel » Weh dem der lügt « , auf einen allgemeinen Frühling Europas
er wie ein Mensch anderer Art , nicht nur ^

1
!h " m

h f r?
ge^ e^ irr de ;t

b
H

grÜn "
det nicht den harten Entschluß , mit dem er
die späteren Dramen — den » Bruderzwist
in Habsburg « , die » Jüdin von Toledo « , »Li¬
bussa « und das Fragment »Esther « im

weil er die anderen überragte . Er kehrte
sich immer mehr von der Welt ab , die den
anderen soviel Behagen gab .

Daran war nicht nur die Zensur Metter¬
nichs schuld , die ihm viel Aerger bereitete .
Auch nicht , daß er nur Direktor des Hof¬
kammerarchivs und nicht der Hofbibliothek
wurde .

Selbst der Groll über die Kritiker , die ihm
nicht das Wasser reichen konnten und doch
mit ihrem Unverstand jedes neue Werk zer¬
faserten , kann nicht zur Erklärung ge¬
nügen . Denn das gehört zum Schaffen eines
jeden Dichterlebens ; er fiel auf Grillparzer
nicht dichter als auf jeden anderen . Ja ,
sogar , daß nach seinem »Treuen Diener
seines Herrn « , das der Hof von der Bühne
verwies , nach der zauberhaften Liebesbai -

Schreibtisch einschloß .
Denn man tat ja alles , um ihm für ver¬

gangene Unbill genugzutun . Laube bereitete
seinen Stücken eine glanzvolle Auferste¬
hung im Burgtheater , der junge Kaiser be¬
rief ihn ins Herrenhaus , Wien machte ihn
zum Ehrenbürger , die Universität zum Eh¬
rendoktor . Seine gesammelten Schriften
wurden überall gelesen und zuletzt den
Klassikern zugerechnet .

Und trotzdem bitter und einsam ? Die Le¬
bensabkehr entwuchs nicht dem Aerger j
über das , was man ihm zugefügt hatte , son
dern der Erkenntnis des Unabwendbaren ,das allen bevorstand . Es erfüllte ihn eine

Hermann Eris Busses reifstes Werk
Im Südwesten des Reiches , dort wo der

vom Bodensee kommende Rhein , ein großes
Knie machend , gen Norden sich wendet ,
dort wo Schwarzwald , Jura und die Hegau -
berge über das weite Land hinweg sich grü¬
ßen , ist der Lebensraum des Dichters Her¬
mann Eris Busse . Es ist das Land am
Oberrhein in seiner Eigenart , mit seinen
Menschen und seiner jahrtausende¬
alten Kultur . Aus diesem Garten
Gottes schöpft H . E . Busse sein echtes
Volkstum , seinen ursprünglichen Stoff , um
jhm dichterische Form zu geben . Hieraus
entstand sein » Peter Brunnkant « wie sein |
Roman » Die Leute aus Burgstetten « und an¬
dere ; hier spielt auch sein neues weitausho¬
lendes Romanwerk »Der Erdgeist «
( Paul List Verlag , Leipzig ) . In kei¬
nem seiner bisherigen Romane aber ist das !

tung , in der Bewertung des Seins und all
seiner Aeußerungen sind sie alle gleich .

Mitten unter diesen Menschen , sie kennend
und liebend , sie neckend und foppend , doch
stets für sie eintretend , steht die Gestalt des
Erdgeistes , jene personifizierte Urkraft die¬
ser ewig jungen und blühenden Landschaft
selbst . Wissend um Vergangenheit und Ge¬
genwart , wissend auch um den Sinn und
Zweck allen Menschenlebens , wird er zum
umschlingenden Band der Einzelbilder die¬
ses Romans . Sage und Wirklichkeit , Dich¬
tung und Wahrheit laufen hier enggesponnen
ineinander zu einem einheitlichen Epos die¬
ser Landschaft grandioser und einmaliger
Art .

Unsere Leser kennen Hermann Eris Busse
als Verfasser zahlreicher Erzählungen unse

Wesen der Landschaft am Oberrhein soj r?s Unterhaltungsteils . Noch nie hat Busse
stark und so sinnfällig in Erscheinung ge¬
treten wie hier .

Bunt und vielgestaltig wie das Land sind
auch die Schicksale seiner Bewohner . Busse

ein so großes , von einer gewaltigen Hand¬
lung getragenes Romanwerk vorgelegt wie
diesen »Erdgeist « . Stofflich eine unendliche
Fundgrube volksnahen Gedankengutes , in

kennt sie und schildert einige , gleichsam als der Form das Musterbeispiel eines aparten
Repräsentanten dieses schweren Alemannen - j und Zustimmung fordernden Romanaufbaues ,volkes , echt und lebensnah , wie sie auch läßt dieses Werk alle ähnlichen Versuche

weit zurück . Wir sind sparsam mit über¬
schwenglichem Lob . Diesmal aber muß ge¬
sagt werden , daß mit Busses » Erdgeist « ein
Roman vor uns liegt , der , vollendet gekonnt ,als ganz große Leistung unsere stärkste Be -,
achtung und Anerkennung verdient . Er ge¬hört an die Spitze aller Arbeiten auf diesem

kein Maler besser vor unser Auge stellen
könnte . Zähe Bauern , stolze , ihre Arbeit
selbstbewußt vollbringende Handwerker ,ein Kunsthistoriker , gleichsam als Vertreter
der geistigen Berufe , eine Schloßherrin ;eine zusammengewürfelte Gesellschaft könnte
man meinen , doch hier trotz ihrer mannig -

durch den Sieg des » Fortschritts « gehofft
Dann , als 1848 im Geschwätz der ersten
Parlamente der große Traum einer neuen
Welt zerfiel , erkannte Grillparzer , daß ein
Geschlecht mit halben Erkenntnissen und
Lösungen nicht den Zerfall der alten Welt
aufhalten und noch weniger ihre neue Ge¬
stalt bestimmen konnte .

Er war so recht der Dichter der deutschen
Mitte des Erdteils . Er fühlte das Wesen der
Völker , denen wir immer wieder in diesem
Raum begegnen werden , und gestaltete Fi¬
guren , die er warnend und deutend ihrem
Schicksal entnahm . Den Böhmen stellte er
mit ihrer Libussa die weissagende Gestalt
ihrer Vorgeschichte und den König Ottokar
als Warnung auf die Bühne ; er geht zu¬
grunde wie er sich gegen das Reich kehrt

Den ungarischen Paladin Bankban gestal¬
tete er wie einen vertrauten Nachbar und die
schönste Reise seines Lebens machte er auf
der Donau , die alle diese Völker mit den
Deutschen verbindet . Das Reich der Mitte
unter deutscher Hoheit sah er zerfallen und
wußte doch auch , daß es weder Bestand
noch Frieden geben kann , bis es aus Nacht
und Kampf sich aufs neue verwirklicht hat .
Konnte er dabei laut und fröhlich leben , als
wärs in einen neuen Tag hinein ?

Das bestimmte sein Leben . Er blieb als Mann
allein und Kathi Fröhlich , seine »ewige
Braut « , ist nur als eine der rührendsten und
eigenartigsten Gestalten in die Literaturge¬
schichte eingegangen . Deshalb trennte er
sich als Politiker von den geschäftigen Ad¬
vokaten des Liberalismus und ließ seine
letzten Dramen nicht mehr auf die Bühne
dieser allzu vergänglichen Zeit . Man lese
es in seiner » Libussa « nach ; dort , wo die
sterbende Fürstin , Sinnbild der Mütterlich¬
keit und Fruchtbarkeit , die Zukunft des
Menschen malt und von ihm sagt :

So soll er schaffen , wirken fort und fort -
Doch an die Grenzen seiner Macht gelangt ,
Wird er die Leere fühlen seines Innern .
Dann kommt die Zeit : ., der Seher wieder

und Begabten
Das Wissen und der Nutzen scheiden sieh
Und nehmen das Gefühl zu sich als Drittes .
Die Götter wohnen wieder in der Brust -.
Bis dahin möcht ich leben , gute Schwester ,
Jahrhunderte verschlafen bis dahin .
So mag es sein , daß wir , die in dieser

neuen Zeit stehen , in manchem seinem
Werk näher sind als jene , die es zuerst
empfingen .

Die Tiefe seiner Seelenschilderung , die
Schärfe seiner Charakterzeichnung , der
herbe Schwung seiner Sprache wiesen ihmfaltigen Schicksale geeint und wesensver - 1Gebiet , wie er auch an der Spitze des Busse -

wandt durch die Kraft ihres Volksbodens ,
1sehen Schaffens steht . Hermann Eris Busse ; von je einen Platz zwischen der erhabenen

durch ihr Alemannentum . Mögen sie auch aber sei Dank für dieses ursprüngliche , i Klarheit Goethes und der Unruhe unserer
durch ihre äußere Stellung noch so verschie - ! gründliche und volksverbundene Werk !
denartig gebettet sein , in Charakter und Hai - 1 Kurt Hoffmeister

Stimmen zur Schauspielkunst aus allen Zeiten

Franz Grillparzer
(Aufnahme : Scherl -Bilderdienst )

umantik , schauernde Erkenntnis des
•Schicksals und dichterisches Genie geheim¬
nisvoll verbindet . Es wurde ein Publikums¬
erfolg ohnegleichen . Gewiß , die Kritiker
wurden ihm nicht gerecht . Aber schon mit
dem nächsten Werk , der »Sappho « , war Grill¬
parzer ihnen zum Trotz doch berühmt , auch
der große Modedichter der Zeit , Lord Byron ,

Zeitwende an . Die Theater werden mit seiner
» Medea « , seinem »Ottokar « , seiner » Libus¬
sa « . dem herrlichen » Bruderzwist « , nicht
zuletzt mit dem unsterblichen Liebespaar
Hero und Leander , die er wienerisch and
natürlich auch unter dem klassischen Him -

Wie oft vergleicht Shakespeare die Welt i Stimme , Maske und Kostüm . Da ist der Be meI erschaute , zu großen Wirkungen aufmit der Bühne ! Der Lehirer der Kinder ist rufsweg : die ' Ausbildung , die Fortbildung , ihr Publikum gelangen ,der Schulmeister ; der der Erwachsenen der die Ausübung . Da ist der Schauspieler als j Der 150 . Geburtstag Grillparzers wirdDichter , insonderheit der dramatische . Der I solcher , die Schauspielerin , der Dilettant , nicht wie bei manchen anderen Großen derBesuch des Schauspiels , wofern es seinen ; der Volksspieler . Da ist die Inszenierung : Literatur über einem geistigen Grab ge¬hohen Zweck erfüllt , bildet . Und was gibt ( der Regisseur , der Einzelne , das Ensemble , feiert . Sein Werk wuchs in jenem Raum , ines bei der Schaubühne nicht alles zu be - jdie Masse , die Szenerie . Da sind die Leute dem Deutschland den östlichen Völkern be¬denken ! Die Probleme der dramatischen | » vom Bau « : die Direktoren o d̂er Intendanten , igegnet . Nun ist er wieder unser Lebens -Kunst wie die ihrer Ausübung haben seit ihre Helfer und Untergebenen . Welche Für - räum geworden . Das wird auch ihm bei denJahrtausenden die feinsten Köpfe beschäf¬
tigt : in Hellas und Indien nicht anders als in
Spanien und England . Denker und Dichter
haben sich mit ihnen befaßt : Aristoteles

sorge erwartet den Berufsstand ? Da ist die
Wirkung : auf das Publikum , auf die Kritik .

Ein ganzes Bündel von Fragen : wer möchte
sie nicht knapp und schlagend beantwortet

machte ihm sein Kompliment . Das » Goldene einer fast unübersehbaren ästhetischen Lite -

sowie Voltaire lind Diderot , Schopenhauer j wissen ? Es mußte einen Kenner reizen ,und Nietzsche , Aristophanes , sowie Lope hierauf Antworten zu geben , die den Lieb -de Vega , Corneille , Lessing , Goethe , Schiller , haber befriedigen . Das ist nun wirklich ge¬Hebbel , Otto Ludwig . Der Kunstjünger steht i schehen : Johannes Günther hat sich der
Vließ « behauptete sich , zum mindesten mit
seinem Ausklang der herrlichen »Medea «
auf der Bühne , und » König Ottokars Glück
und Ende « vollendeten Ruhm und Gewicht
des Dichters in seiner Heimat . Als er , kaum

ratur gegenüber . Aber was ist das Wesent¬
liche ?

Es lässt sich mit einigen Stichworten an¬
deuten . Da ist die Theaterkunst , die Ent¬

in der Mitte der Dreißig , Goethe in Weimar Spannung und Erhebung bringt , die eine er -
besuchta , konnte er von sich in sein Tage - izieheriische Absicht verfolgt , die zum Natio -
buch schreiben , er sei eine deutsche Be
rühmtheit geworden .

Beethoven wollte eine Oper mit ihm
schreiben , auch die Dichter und Maler um
1830 sahen in ihm schon ein Haupt des
geistigen Wien . Schubert bewunderte , Bai¬
mund beneidete , Daffinger malte ihn . In¬
mitten der Genießer des Biedermeier stand

naltheater hinstrebt . Da ist die Bühnen¬
dichtung : als Tragödie , Schauspiel und
Komödie ; die Bühnenpraxis , die Eigenart
von Handlung und Rede . Da ist die Schau¬
spielkunst : ihre Aufgabe , die Beherrschung
von Körper und Geist , das Geheimnis der
Verwandlung . Da sind die darstellerischen
Mittel : die Bewegung , die Gebärde , die

Mühe unterzogen , eine Auslese gewichtigerStimmen in einem handlichen Brevier » Der
Bühnenspiegel « (Bücher der Neuen Linie .
Verlag von Otto Beyer , Leipzig ) zu
vereinigen , das so gehaltvoll wie kurz¬
weilig ist . Glückliche Auswahl und
geschickte Anordnung geben ein Bild un¬
seres Theaterwesens — und nicht nur un¬
seres ! — wodurch man aufs beste in die
Fülle des weitschichtigen Stoffes eingeführtwird . Dem Neuling eröffnet sich ein unschätz¬
barer Zugang ; der Erfahrene bereichert
seine Kenntnisse . Es wäre zu wünschen , daß
dies wohlfeile und hübsche Brevier in der
Hand jedes wahren Theaterfreundes sich

befände . Dr . Ernst Wachler .

Deutschen neuen Widerhall geben . Er hat
in vielem seinen Zeitgenossen um ein Jahr¬
hundert vorausgelebt . Vielleicht können ge¬
rade wir sein Werk darum richtig nach¬
leben . Er nahm ja auf seine Art an unse¬
rem Dasein teil . Er ahnte , was sich in unse¬
rer Zeit vollzog und erlitt , was sie über¬
wand .

» Deutsche Reihe«
Von Friedrich Ludwäg B a r t h e 1 ist in

der » Deutschen Reihe « des Diederichs -Ver-
lags , Jena , unter Nr . 104 wieder eine kleine
Dichtung erschienen , eine hübsche , klar¬
gefügte Erzählung » Das Mädchen
P h ö b e « . Leicht und schön wie ihr Name
geht dieses Mädchen durch die Zeit ihrer
Jugend und ihrer Liebe , an der sie — zuerst
schwankend zwischen zwei Brüdern , zuletzt
aber rasch und endgültig entschlossen —
wächst , reift und bereit wird , ein schweres
Schicksal auf sich zu nehmen . Hanns Reich

Wenn jemand eine Reise tut ,
so kann er was verzählen !

MATTHIAS CLAUDIUS

Schrittmacher als Altersversorger.
»Ganz hoch oben , in Ostpreußen , an der sam-
ländischen Küste , wo das Gold der Ostsee ,
der Bernstein gefischt wird , verlebte ich so

recht geruhsame
und glückliche
Tage « ,fing Schritt¬
macher ah und
reckte in freudi¬
ger Erinnerung an
Sonne und See sei
nen kleinen , straf¬
fen Körper . Da
oben also , wo die
Menschen mit hel¬
len , klaren Augen

übers Meer sehen und ihre Netze auswerfen ,
da wollte ich nicht vorüberfahren - ohne
Großvater Gustav und seiner Frau Guten Tag
gesagt zu haben . Ich wußte ja , daß es jetzt |

sehr still in ihrem Häuschen sein mußte ,nachdem die Söhne draußen in der Welt ihren
Mann stehen und die Töchter ihren eigenen
Haushalt führen . Ich kam vor das saubere ,kleine Häuschen und
freute mich über die
leuchtenden Blumen ,
die auf der Fenster¬
bank standen , als
über den Blumen der
weißhaarige Kopf
Großvaters Gustav
auftauchte . Sofort
hatte er mich mit
seinen scharfen Au¬
gen erkannt und
winkte mir lebhaft zu. Im nächsten Augen¬
blick war er auch schon draußen und schüt
telte mir beide Hände . »Das ist recht . Schritt¬
macher « , begann er , » daß Du Dich hier mal
wieder sehen läßt . Wie wird sich Mutter dar¬
über freuen ! Wir sprechen . fast jeden Tag
von Dir . Nun komm aber auch — hier auf der
schattigen Bank wollen wir von alten Zeiten
plaudern .« Groß und aufrecht schritt er I
neben mir her , und ich freute mich im stillen j
über seine Rüstigkeit Dem merkte man wirk¬
lich ein Leben voll harter Arbeit nicht an . I

Großvater Gustav schien zu merken , woran
ich soeben dachte und lachte mir behaglich
zu : »Du staunst wohl , Schrittmacher , daß wir
beide , Mutter und ich , immer jung bleiben ,
was ? Weißt Du auch , daß wir es Dir ver¬
danken ? Sieh mal , wir führen ein recht ruhi¬
ges Leben , ohne Sorgen . Die Kinder sind
brave , tüchtige Menschen , die fest zugreifen
können , und die Enkelkinder schlagen genau
so ein . Wir beide , Mutter und ich , haben hier
unser Häuschen und sind glücklich und zu¬
frieden . Ob es aber
ebenso wäre , wenn
Du mir damals nicht
zu dem Abschluß
einer Kapitalversiche¬
rung bei der Volks¬
fürsorge geraten hät¬
test ? Ich glaube nicht .
Weißt Du , Schritt¬
macher , man gibt so
leicht Geld aus , ohne
etwas davon zu ha¬
ben . Als Du mir damals alles erklärtest ,wußte ich , daß es nicht nur meine Pflicht !
war , für unser Alter zu sorgen , sondern auch '
sehr schön sein müßte , später von keinem
Menschen abhängig zu sein, und einen son¬

nigen Lebensabend zu genießen . Ich war ja
zuerst 'n bißchen bange , ob ich auch immer
die Versicherungsbeiträge würde aufbringen
können , wenn nun mad der Fischfang nicht
so ausfällt , wie man
es sich wünscht . Heu¬
te lach ' ich darüber ,
denn ich hab 's ja
gesehen , daß der
Mensch kann , was er
will . Und dann die
Freude , als Du uns
das viele Geld brach¬
test ! Du bist doch ein
Prachtkerl , Schritt¬
macher , und ich freu '
mich , daß meine Kinder auch alle zu Dir
kamen , um für ihr frohes , sorgenfreies Alter
durch eine Kapitalversicherung zu sorgenDoch sieh , da kommt Mutter mit dem Abend¬
brot . Jetzt bleibst Du den ganzen Abend bei
uns und erzählst von Deiner glückbringendenArbeit bei der Volksfürsorge .«

Volksfürsorge - Versicherungen Hamburg
Der Schrittmacher ist das Werbesymboi der Volks

fursorge Lebensversicherung * Aktiengesellschaft derDeutschen Arbeitsfront , Hamburg , Geschäftsstelle Straft -
burg/Elsaß , Eisernermannsplatz 1
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(52. Fortsetzung ) GESCHICHTE EINER LIEBE VON PAUL BERTOLOLY

Bald fing das Hundevieh mich , bald
fing ich es , bald packte mich am
Rockzipfel , bald ich es am Schwanz , bald
rannte es mit dem Kopf an ein Stuhlbein ,
bald ich an die - Tischkante ; wir kugelten
und wälzten , balgten und zausten uns , und
das .ging so weiter , bis ich mich endlich
gans atemlos auf das Sofa fallen ließ und
voller Erstaunen gewahr wurde , daß es
außer der Welt der Stuhl - , Tisch - und Sofa¬
beine noch eine andere gebe , in der gerade
Weihnachten war und ' ein Tannenbaum
brannte , so still und erhaben und über¬
irdisch schön , daß man wie gebannt immer
hinschauen mußte und alles andere darüber
vergaß .

Meiner Mutter , die noch eben so herzlich
über uns gelacht , erging es ebenso . Sie stand
auf der anderen Seite des Tisches und
schaute mit über dem Leib gefalteten Hän¬
den andächtig wie in der Kirche auf den
Lichterbaum und das daruntersteherjde Bild
meines Vaters , und der Abglanz der Kerzen
lag auf ihrem guten , sorgenvollen und doch
so freundlichen Gesicht , das auf der Stirne
schon ein paar Runzeln hatte und in dem
die Augen heute wie von verhaltenen Trä¬
nen erglänzten . Jede Linie und jeder Zu? in
diesem Gesicht war mir so vertraut und
strahlte ein solches Gefühl der Beruhigung
und Zugehörigkeit auf mich aus , wie es nur
ein Gesicht tun kann , das Tag für Tag um
einen herum und immer von Liebe und
Sörge um einen erfüllt ist . Ja , ich muß
sagen , es mag wenig Menschen geben , die :

j
eine ßo gute Mutter haben ; alles , was sie

I mir von den Augen absehen konnte , tat sie
. mir , ihr ganzes Leben , all ihr Hoffen und
| Bangen drehte sich nur um mich , da sie
i sonst auf der Welt nichts mehr hatte , seit
i mein Vater gestorben war .

Für solche Betrachtungen war Weihnach¬
ten natürlich besonders geeignet , aber 7urn

■Glück hatten sie keinen Bestand , dafür
sorgten außer meinem neuen Freund , dem

, Dackel , der mich kläffend zum Spielen auf¬
forderte , die Geschenke , die noch uneröffnet

iauf dem Tisch lagen . Und es ist merkwür¬
dig : In der ganzen Stadt mag man herum -

; geh sr und vor jedem Laden stehenbleiben
[ und sich vorstellen , das alles gehöre einem ,
nicht den zehnten Teil an Freude und Er¬
wartung kann man aufbringen als über ein
noch so kleine « Geschenk , das auf dem
Weihnachtstisch liegt . Um wieviel mehr
erst , wenn mp̂ n so beschenkt wird , wie ich
es wurdet Was die nützlichen Sachen be¬
trifft . wie zum Beispiel eine neue Zahn¬
bürste , Unterhosen oder gar eine Leder¬
mappe für die Schulbücher , so bereiteten sie
mir kein allzu großes Vergnügen , und ich
erkannte in ihnen mehr die gute Absicht
an . Dagegen war ich äußerst angenehm
überrascht durch ein halbes Dutzend sehr
feiner Hemden mit steifen Manschetten und
außerordentlich gewählten Mustern samt
den dazugehörigen Kragen , einem Paar
hochfeudaler Lederhandschuhe mit Pelz ge¬
füttert , die man mit einem Riemen über
dem Handgelenk verschloß , einem tadellos

sitzenden Sonntagsmantel von dunkelgrüner
Farbe und mit schwarzen Samtaufschlägen ,
sowie durch ein Paar wunderbare Halb¬
schuhe mit Lackspitzen , wie ich sie mir
schon längst gewünscht , alles Dinge , die
unzweifelhaft an einem jungen Kerl in die
Augen stechen und auf die Weiber , auch
wenn sie noch so wenig auf Aeußerlichkei -
ten halten mochten , den entsprechenden
Eindruck machen mußten .

Sodann enthüllten sich unter meinen zit¬
ternden Fingern und entzückten Augen , in
der Erregung des Auspackens . Ueberfliegens
und Weiterhastens zu einem Chaos von

( Farben , Gerüchen und Eindrücken ver¬
aschwimmend , Bücher mit grellem Einband ,
jaus denen für Sekunden fabelhafte Erleb -
■nisse aus Urwäldern , Wüsten und Eis -
j meeren in diese solide Weihnachtsstimmung
j wirbelten , dann ein Paar Schlittschuh ^» ein
; Malkasten , ein Zeichenalbum , sportliche un .l
| künstlerische Genüsse in Aussicht stellend ,
I dann ein Berg von Orangen , Datteln ,
lAepfeln , Nüssen , Lebkuchen , Schokolade
jund dutzenderlei Weihnachtsgebäck und zu -
| letzt , mit Packpapier und Sackstoff geheim -
' nisvoll umwickelt , ein zusammenklapp¬
barer , zweisitziger Sportschlitten mit brei¬
ten , geschwungenen Kufen und dem Sitz
aus Segeltuch ; wie ein Vogel so leicht und
zierlich und elegant mußte er in schwin¬
delnder Fahrt auf schwindelnder Fläche
dahinsausen . Nein , man wußte wahrhaftig
nicht mehr , wo hinsehen , wo anfassen und
was tun , die Freude machte einen geradezu
närrisch , eine Ueberraschung folgte der
andern , überstürzte einen wie mit Wasser¬
schütten , daß man ganz betäubt davon
wurde . Dazu sprang der Dackel wie verrückt
kläffend am Tisch hoch , um zu sehen , was

es da oben gebe , daß ich ihn dazwischen
hinein in die Höhe heben und ihm alles
zeigen mußte , nur damit er wieder eine Zeit¬
lang Ruhe gab .

Meine Mutter packte inzwischen am an¬
dern Tischende ihre Geschenke aus und
zeigte sich tief gerührt über sie , obwohl sie
so mager im Vergleich zu den meinen wa¬
ren , daß ich ganz beschämt darüber war
und dadurch erst wieder richtig zu mir
kam . Aber meine Mutter sagte , noch in
keinem Jahr hätte ich ihre geheimsten
Wünsche so gut erraten wie dieses Mal , ich
müsse ihr wohl direkt in das Herz geschaut
haben , und niemand könne besser geben
als wer das Richtige gebe , und nichts hätte
sie so nötig gehabt als diese Küchenschürze ,
wo ihr gerade gestern die letzte von oben
bis unten zerrissen sei , so alt und mürb sei
der Stoff gewesen ; und was das irdene Kaf¬
feegeschirr betreffe , das überdies so ge¬
schmackvoll sei , wie sie kaum aoeh eins
gesehen , so habe sie schon lange vorgehabt ,
genau so eins zu kaufen , da das andere nur
noch aus drei Tassen bestehe und an der
Milchkanne der Henkel fehle ; ganz zü
schweigen von dem praktischen Staubbesen ,
der ja ihr sehnlichster Wunsch gewesen sei
und den sie wohl irgend einmal unbewußt
verraten habe , anders könne sie sich absolut
nicht erklären , wie gut ich alles getroffen
habe ; und überhaupt , schon die Tatsache *
daß ich es über mich gebracht habe , in
einen Laden zu gehen , solche Sachen zu
verlangen und sie gar noch heimzutragen ,
beweise zur Genüge , wie gut ich es gemeint
und welche Mühe ich mir gegeben , und sei
ihr mehr wert als die kostbarsten Geschenke
der Welt . (Fortsetzung folgt )

Berliner Handelsvertreterfirma
der Damenhutbranche (eigene Ausstellungsräume bei allen Hut¬
fabrikanten , Grossisten und Detailleuren eingeführt , beste Refe¬
renzen ) sucht , da Inhaber zurzeit Soldat bes . für die Zeit nach
den :- Kriege Vertretung einer Hutstumpen -, Hutgeflechts - oder
Pamenhutfabrik . Angebote unter V 013 an Anzeigen -Giesel ,
Berlin W 35, Potsdamer Straße 199. (32210

ELSASS UND
LOTHRINGEN
FABRIKBETRIEB IN BERLIN
sucht kleineres oder mittleres

INDUSTRIE -
Unternehmen

zu erwerben bezw . mit einem solchen
in Interessengemeinschaft zu treten .

In Frage kommen die Fertigungsgebiete
FEINMECHANIK - ELEKTROTECHNIK
BLECHBEARBEITUNG .

Gefl . Angebote unter T 15 durch Annoncenbüro
Gerstmann , BERLIN W 9, Linkstrasse 13 . („ alt

HORBACH & SCHMITZ
G . M. B. H.

SCHNELLARBEITSSTÄHLE

WERKZEUGSTÄHLE
legiert und un !egiert

BAUSTÄHLE
nach DIN - u . FLIEGNORM

HOCHHITZE - u . SÄUREFESTE STÄHLE

BLANKE STÄHLE

MAGNESIUM LEICHTMETALL

LAGER und BORO :

Frankfurt a . M„
Hanauerlandstr. 147/153
Fernsprech -Sammel-Hr. 441 .51

Zweiglager :
STUTTGART - FEUERBACH , Wiener Strasse 22

Wenn ein Mofor „verjiingt
"werden soll»

wenn seine Leistung abnimmt und der Kraftstoff-
verbrauch steigt , dann ist es Zeit , einmal nach dem
. Herz * zu sehen , nämlich den hart arbeilenden
Kolben . Müssen sie durch neue ersetzt werden ,
dann sollte man daran denken , dal ; viele Millionen
MAHLE -Kolben - ausdem ältestenSpezial -Kolben -
werk des Kontinents - sich in der ganzen Well
bewährt und durch eine einzigartige Reihe von
Erfolgen zu einem Begriff für Zuverlässigkeit und
Höchstleistung geworden sind l

mnHLE - KOLBEN

mnHLE *>«« «> BAD CANNSTATT

» Hicoton « gegen

Bettnäflen
Preis RM . 2,90 .
Hanauerland -
Apntheke , (25 .671
Kehl am Rhein .

EL i n käuferin
mit allerbesten Beziehungen zur Strumpf -, Hand¬
schuh -, Strickerei - und Trikotagen -Industrie sucht
Verbindung mit nur erstklassigen Häusern (keine
Grossisten ) zwecks provisionsweisem Einkauf .
Angeb . u . L . C. 5397 an MI DAG , Chemnitz . (3220Ö

[ yF ins Haus , denn das unfreundliche Wetter Iins Haus , denn das unfreundliche Wetter beschenlct uns leicht mit
Schnupfen , Grippe , Halsschmerzen und anderen Erkältungs¬
krankheiten . Wer Aka - Fluid benufct , schufct sich vor Ansteckung .
1 hi Apotheker oder Fachdrogist hält e • für Sie bereit .
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Ein- und Verkaufsgenossenschaft
selbst . Glasermeister Deutschlands

Lieferant für den Glashandel und das glasverarbeitende
Handwerk im Elsass .

Auslieferungslager :

freiburg im breisgau
Glüme ' Strasse 2 Telefon 1501

Schoal 'er - Bieckmain - Edelstahl
Hartmetall für Schne ' dewerkzeuge Phönixit "

Schnellarbeitsstahle und Bleche für Höchstleistungen
Legierte Werkzeugstahle u . - Bleche für alle Verwendungszwecke
Konstruktions - , Bau- und Fliegnormstahle
Nichtrostende und säurebeständige Stahle u . Bleche in Chrom -

Ni - , Chrom - Mn - , Chrom - Mo - und Chrom - Legierungen
Säurebeständige Bottiche für Färbereien

Hochhitzebestandige Stahle und 8leche aller Anwendungs¬
temperaturen für Einsatz - und Glühgefasse , Ofen -Aus -
s . dttungen usw . , auch in Guss - Form

Hohlbohrstahl über den Metallkern gewalzt
Lieferung aller Qualitäten in Form von Stabstahl , gewalzt ,

geschmiedet , gezogen , blankgeschliffen , ferner Guss bis
zu höchsten Stück ^ ewichten .
Sonderprospektejür alte Verwendungszwecke bitten wir anzufordern.
Anfragen an :

Schoeller - Bleckmann Stahlwerke G.m.b.H.
Zweigniederlassung Prankfurt a. M .
Frankfurt a. M. I, An der Hauptwache 7—8 . Tel . 27014 .

Spritzkabinen
Luftreinigung

und Spritztische mit

durch

SPRIMAG -Wasseriüfter d . r .P.

Sptrtz und Trockenkabinen einer SPRiMAG Giossanlaqe Kit Hiessbandsystem

helfen Kohle sparen !
Zahlreiche Pe'eienzen für Klein- und
Grossanlagen stehen zur Verfügung

Ferner tiefere ich Trockenkabinen , Ent¬
fettungswannen mit Absaugung , sämtl .

Zubehör für Spritzlackierereien .

SPRIMAG Spritzmasch inenbau OTTOHEINRICHEngelsdorf bei Leipzig

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

• v *v

HANOM AG - DIESEL -
ZUGMASCH INEN

2.0 — 100 PS . egen bezugschem
kur ^ lrifet g » ie erttar
Au ^ kunit und Angebote durch

ROLF BAUER , iianomagscii:epper- .eneral«er r̂elung
FREIBURG brsg . Pritz Geigesst » i Tei I Vi

Kundendienst u. rsatzteil aoer

Wer etwas Gebrauchtes
kaufen oderverkaufenwi l.

der bediene sich dazu der bewähr¬
ten und beliebten Kleinanzeigen der
„ StrassburgerNeueste Nach richten " .
Gerade diejenigen , die sich dafür in¬
teressieren , sehen d . Kleinanzeigen
ständig durch .

Zu kaufen gesucht :
Gebrauchter

Personen - u. Lastwagen
möglichst Fabrikat Opel in
gutem einwandfreiem Zustand .

Angebote an ORAG'Oberrheinische Automobil - Zentrale
Hermann Kubier , t 'KclßURG / Br . ,
Baslerlandstrasse 3 Telefon 5533

Gebrauchte oder neue

Hinterbrücke
,Üi Bugattiwagen,
zu kaufen gesucht .

Ang.

Mod . 57
(32214

Zuckerfabrik Erstein .

Allgemeine Versicherungs - Aktiengesellschaft

RHEIN & MOSEL
Möllerstrasse 5 STRASSBURG i/Els . Möllerstrasse 5

Aktienkapital 12 Millionen Franken , wovon 40 % einbezahlt
Handelsregister Straßburg Nr . B. 54.

Bilanz für das 58 . Geschäftsjahr 1939
AKTIVA

Fr .
Forderungen an die Aktionäre . . . . 7 .200.000 .—
Deckungswerte der Kautions¬

reserven 4 .465.300 .—
Deckungswerte der technischen

Reserven 60 .167 .434,34
Banken , Postscheckkonto , Kassen¬

bestand 7 .710.213,32
Anteil der Rückversicherer an den

technischen Reserven 37.885 .054,95
Verschiedene Aktivposten :

a) Außenstände bei Niederlassung
u . Generalagentur . 19 .714 . 179,42

b) Forderungen an
andere Vers .-Ges . 3 .305 .822,82

c) anteilige Zinsen u .
Mieten 143 .263,24

d) vorausbezahlte
Steuern u . Abgab . 95 .731,56

e) verschiedene
Debitoren 1.215 .949,37 24.474 .946,41

141 .902 .949,02

PASSIVA
Fr .

Aktienkapital 12 .000 .000 .—
Statutarische Reserven 9 . 150.000 .—
Kautionsreserven 3 .930 .220 .—
Allgemeine Reserven 1 .750 .000 .—
Technische Reserven 75 .650 .824,28
Verschiedene Passivposten :

a ) Verbindichkeiten
gegenüber anderen
Vers .-Ges

b) Prämienvorschüsse
der Unfall - und
Haftpfl .-Vers

c) noch zu zahlende
Steuern und Rech¬
nungen

d ) noch zu zahlende
Vers . Steuern

e ) noch nicht eingel .
Dividendensch . . .

f) Versorgungskasse
der Gefolgschaft

g ) verschiedene Kre¬
ditoren

27 .199 .031,30

1.111 .159,20

854.787,35

7 .884.450,98

69 .845,30

444 .181,38

947.676,23 38 .511131,74
Gewinn 910 .773 .—

141 .902 .949,02

Die ordentliche Generalversammlung , welche am 30 . Dezember 1940 zu Straßburg stattfand ,hat den ihr vorgelegten Jahresabschluß gutgeheißen , dem Vorstand und dem Aufsichtsrat
Entlastung erteilt und die vorgeschlagene Gewinnverteilung angenommen .

Infolgedessen ist der Dividendenschein Nr . 58 der sich auf das Geschäftsjahr 1939 bezieht , vom
31 . Dezember 1940 ab , mit 20 Franken = 1 KM . steuerfrei zahlbar .

Die Dividendenscheine sind zahlbar :
A . — An der Kasse des Hauptsitzes der Gesellschaft in Straßburg , Möllerstraße 5,
,B . — An den Schaltern folgender Banken , sowie deren Zweigstellen im Elsaß , in Lothringen und

Luxemburg :
1 . Aktiengesellschaft für Boden - und Kommunalkredit in Elsaß und Lothringen , Straßburg ,
2 . Allgemeine Elsässische Bankgesellschaft , Straßburg ,
3 . Badische Bank , Straßburg ,
4 . Bank der Deutschen Arbeit , Straßburg ,
5 . Commerzbank , Straßburg ,
6 . Deutsche Bank , Straßburg ,
7 . Dresdner Bank , Straßburg .
Die Zuwahl des Herrn Dr . Gottfried Münch , Direktor der Bayerischen Rückversicherung , A .-G.in München , in den Aufsichtsrat der Gesellschaft wird durch die Versammlung bestätigt . Ferner

wurde Herr Dr . C. Simon für die statutarische Dauer wiedergewählt .
Der Vorstand :

August Kirrmann Reinhold Hild .

MANNHEIMER
VERSICHERUNGSGESELLSCHAFT

Mannheim

Bezjrksdirektion für das Elsass
STRASSBURG . Möllerstrasse 5

(im Hause der Rhein und Mosel )

Laut Verordnung über die Regelung des Versicherungswesens im Elsaß vom 30 . November
1940 (Verordnungsblatt Nr 22 vom 18 . Dezember 1940 ) hat der Chef der Zivilverwaltung Unserer
Gesellschaft die treuhänderische Verwaltung der Versicherungsbestände der

Allgemeinen Versicherungs - Aktiengesellschaft
RHEIN und MOSEL

im Elsaß übertragen .
Die verehrl . Kunden dieser Gesellschaft werden höfl . gebeten , sich bezüglich ihrer bestehenden

Versicherungen auch weiterhin an die Direktion , die Herren Generalagenten , Vertreter und
Büros der »Rhein und Mosel « zu wenden , die sie bisher bedient haben .

Hier sind auch die jetzt so dringend notwendigen wertangleichenden Erhöhungen zu bean¬
tragen .

Für den Abschluß neuer Versicherungen in allen Versicherungszweigen halten
Herren Mitarbeiter ebenfalls bestens empfohlen .

sich die

Kinder- und
Sportwagen
liefert in prima Qualität
an Händler und
Spezialgeschäfte

Union - Werk
Zech & Caspar K . G .

Saarlautern 1

Verschiedene
kleine Anzeigen

I Erfahr . Einz . -Hdls .-
Kaufmann kann in
reien Stunden in

Fiat
6 PS., 4 Sitze

jsehr gutem Zustd . ,
letztes Modell

jzu verkaufen . l
Angeb . unt . 11 610 j

jan die Straßburger zu verkf . Reymann ,
flieste Nachricht Schiitigheim , Mun

doislieiinerstr . 23 a .

Ein Schlag junge |

Schweine
12 Wochen alt , hat ]
abzugeben Peter
Füllenwarth
in Fröschweiler ,

Hauptstraße Nr . 20 .
(31 .857 |

zu verkauf . (11.701
Strbg.-Eckboisheim,
Ad .-Hitler -Str . 60

Anzeigen
helfen

acnnlüdn !

MUSIK¬
IFREUNDE

erfüllen ihre
Wünsche in

Musikinstrumen¬
ten , Noten und
i Bestandteilen usw .
I in dem bekannten

1 nuSiKHRuS
SdLSwOo

KARLSRUHE
Kaiserstrisse 96

Fernruf 339

Verlangen Sie
kostenloses Ang .

Reparaturen ,
Auswärts -Vers .

Jge . Studentin gibt

Mhilfstund.
in Math ., Physik ,
Latein . Ang. unt .
11 601 an d . N . N.

Inv . u . Neuanlagen
aushelf . Ang . unt .
11 661 a. d. Straß¬
burger Neueste N .

näherin
nimmt n. Arb . an.
Neuanf ., sow . Um -
änd . v . Herr .-Hemd .
Fr . Eber , Ballhaus
gasse 10, V. (11621

RADIO -
Reparaturen
Robert KIEFFER,

Schiltigheim ,Kolmarer Str . 15.
( 11653

Mäuse/Ratten
ve n .cü ei adika
Mau -Ra - Past
eckt; . I.SO 0. 3,50 Ilik.
Labor, ür. SCHWEDE,.

Lüsseidor - öü

Wer w. j . Angest .
Geleg . geb . i . Ztr .
s . Essen zu wärm,
g . Vergüt .? Zuschr .
unt . 11 659 an die
Straßburger N. N .

Der Herr
welch , am 5. Jan .
mit d. Autobus nach
7 Uhr abds . am Bör¬
senplatz mit reichl .
Gepäck ausstieg , w.
gebeten , seine An¬
schrift u . 11 .697 an
d . Str . N . N . abzug .

Passbilder
Schlossergasse 27

Unterricht

Welche Reparatur¬
werkstätte würde
größere

Reparatur
an 2 L . K . U) .
übernehmen ? Ang.
unter W. 21 .334 an
die Straßb . N . N.

HalbjahrskurseHandelswissen
schaftliche
(mit kurzschritt uno Maschinenschreiben )

Gründliche Vorbereitung tür die Büropraxis .
Beg inn , I April 194I — Prospekt B

Berthoids Unterrichts-Anstalt
LEIPZIG C l., Salomonstrasse 5 Ruf 23074 E
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Der
altberöhmteDOMS Kautabak

in Rollen und Stangen , stark ,
mittel und dünr . sowie in
Dosen (DOMS Gabeibissen ) be -
edem Tabakhändler zu haben .
Kostproben mr Wunsch *ran$.

Joseph DOMS
Ratibor gegründet 1811

FERNRUF

HOBELWARE
ZIERLEISTEN

EICH EN PARKETT
KISTEN

BAU - u . NUTZHOLZ
3 $ cu $ l > au $ cn &

Strasburg - Iteuborf i ; <£ . Kb * inftra ^ e2 ?

LEBENSVERSICHERUNGSCESEILSCHAFI "AUF GEGENSEITIGKEIT

Der Chef öer gioiloerroaltung hat Ourch flnorönung
oom 7 . Dejember 1940 Die ßeftänöe folgenöer £ebene *
oerfichcrungegefellfchaften ?ur treuhänöerifchen Ver¬
waltung auf une übertragen :

Ha iTonfiancc - Vte in Parte /
Ha fon < iere * Vie in pari © ,
Ha Preferoatrice ^ Vie in Parte /
iL ' Urbaine ? Vie in parte «

Wir bitten öle oerehrlichen Verficherten öiefer Gefell »
fchaften höflich , ftch roegen ihrer Verficherungen auch
roeiterhin an öle Vertreter (Generalagenten ufro . ) ju
roenöen,öle bieher öen öefchäfteoerhehr geführt haben .

Die 110 3ahre beftehcnöc - illtr CHpfigrr bietet als größte öeut =
fche öegenfetttgheltegefellfchaft (ohne tlachfchußpfltcht !) Cebene*
oerficherungen aller Art unö Rentenoerficberungen ju ntcörtgen
Beiträgen unö anerkannt hober öerolnnbetetltgung .

Anfragen erbeten
an unfern Generalagenten fjerrn ID . ternus ,

3U erreichen ßodiftaöen 14 b
, Strasburg ,

ober an bie Generalöirehtion der Alten £ eip ;igec ,
£eipjig IT 1 , fltttctdiring 22-24

rmtarbetter ( haupt » oöer nebenberuflich ) find uns tolllhommen !

Sblikan
ERZEUGNISSE
FÜR DEN SCHREIB -

U ZEICHENBEDARF

Sblikan - Füllhalter , -Tinte ,
-Klebstoffe , -Schreibbänder

und -Kohlenpapier
Sblikan -Tuschen , -Farben

und -Radiergummi

Die Marke Sblikan bietet
Gewähr für die Güte der
Waren , die unter diesem
f amen in aller Welt verbrei¬
tet sind . Sie stützt sich auf
hundertjährige Erfahrungen .
Pelikan - Erzeugnisse sind zu be¬
ziehen durch die Fachhandlungen

-

GUNTHER WAGNER
HANNOVER

J

Heirat
25jährige Haustochter

zurückgezogen lebend , dunkelblond ,
1,68 groß , sympathisches Äußere ,
12/000 RM . Vermögen (später noch ca .
18/000 RM .) liebes Hausmütterchen ,
möchte sich mit Herrn in guter Stel
lung glücklich verheiraten . Näheres
unter S 104 durch den Briefbund

» Treuhell «
Geschäftsstelle Köln S/Rh ., Schließt . 47 .

Witwe , 60 J . , kath .,
>hne Vermögen ,

pensioniert . Herrn
kennen zu lern . zw .
+ Heirat . +

Angeb . u . 11 .406 an
die Straßb . N. N.

Dipiom -Ingenieur ,
in leitender Stellg .,
Junggeselle , Mitte
vierzig , wünscht m .
Dame in Verbindg .
zu treten zwecks

Heirat .
Angeb . unt . 11.652
an die Str . N . N.

Diskretion Ehrensache!
Für vereinsamten Freund , Kaufmann , 48 Jahre , Süd¬
deutscher , 1,80 groß , gut aussehend , ohne Anhang ,
in sicherer Lebensstellung bei 10 000 RM . Jahresein¬
kommen , suche ich nach süddeutscher Großstadt
evangelische Bürgerstochter bis 38 Jahre in ent¬
sprechenden , geordneten Verhältnissen . Bedingung :
gesund , einwandfreie Vergangenheit .
Wirtschaftlich veranlagte Frauen , die eine Ehe , auf¬
gebaut auf Vertrauen und ehrlicher Kameradschaft ,
suchen und ihr Leben an der Seite einer geraden
Kampfnatur in geordneten Verhältnissen zu ver¬
bringen gedenken , werden um Zuschrift mit Bild ,
welches ehrenwörtlich umgehend zurückgesandt
wird , gebeten . Witwe mit Kind , evtl . auch Einheirat ,
nicht ausgeschlossen . (31961
Zuschriften erbeten unter F . M. 530 an ALA ,
Anzeigen -A.-G., FRANKFURT/Main , Kaiserstr . 15.

Heirat
Ihr Ehepartner exi¬
stiert , er ist mora¬
lisch , nur wenn Sie
die gleiche Eigen¬
schaft hab ., zählen
wir Sie zu den Uns
rigen u . Sie werd .
ihn finden . ( 11 .565

«Cetreumittlungc ,
Freiburgerstr . 22.

Heiraten
Ehebewerber und
-Bewerberinnen des
früheren Heirats -
Büros ^.Maison Per
fekt " wenden sich
an die langjährige
Mitarbeiterin , Frau
Woerner , Barbara
gasse 19, 1. Stock .
Auch Neuanmeldun
gen . w . gerne ent -
gegengenom . ( 11506

Charakier-
deutungen

graphol . Gutachten
treff . u . ausführt ,
gibt wissenschaftl .
Graphologe . Einsen¬
dung mindest , fünf

tintegeschriebene
Sätze (5,— RM .) .

0 . Gartmann,
Zuiidtau 38
Wilhelmstraße 27.
Postscheckkonto :

Leipzig 21.162 .
(32 .217

Mutti spare
Butter und Fott

Nur 38 Pfg .
kommt '/• Kilo

goldigerBrotaufstrich
appetitlich u . sauber von Ihnen im eigenen
Topf gekocht mitd . 4millionenf .bewfihrten
R e 1 c h e 118 KunsthonlQpulver
auch vorzüglich z . Pfefferkuchen backen .
N« hrhtft,g »sund,köstl .schmeckend ! All«
Frausn loben . 2 Stuck (f.* Kilo reichend )
geg . Voreinsendg . 88 Pfg .(od.Nachn.l .28M.)
B. Reichelt Breslaus. MliiBfidi 36/6
W lid irvirklitir gesncbtl

Schlacken
aufbereitet - Grobschlacken
und Schlackensand - hoch¬
wertiges Baumaterial für
Wegebau und Hochbau ,
ab Werk Karlsruhe ,
lieferbar .

Rudolph Spangenberg K. G.
Karlsruhc - Durlach
Oberwald la
Tel . Karlsruhe 7136

Anzeigen
helfen vermitteln !

EISEN - UND EISENWAREN - GROSSHANDLUNG
Kehl am Rhein , Adolf -Hitler -Straße 67 • Fernruf 237

Niederlassung : StraBburg (Elsaß ), Weißturmstraße 4 • Fernruf 26106

vormals SCHLANGER I

AUSZUG AUS MEINEM
LIEFERUNGS - PROGRAMM :

DRAHT

DRAHTSTIFTE

WERKZEUGE

BESCHLÄGE

WALZEISEN

BLECHE

RÖHREN

FITTINGS

ÖFEN

HERDE

EISENWAREN

HAUSRAT

Verbrauchergenossenschaft der Gefolgschaft
der Goldenberg A . -G . Zornhof G. m. b . H.

Bilanz per 30 . Juni 1940Aktiva
Gebäude Frs . 125. 136,00**"'— " "12 .869,00Hinrichtungen
Kraftwagen
Kassenbestand
Postscheckkonto
Verschiedene Debitoren
Warenvorräte

5 .000,00
86 .447,45

6.236,89
160.984,45
132.057,60

Frs . 528 .731,39

Geschäftsanteile Fr .
Gesetzliche Reserve „Verschiedene Reserven „
Spareinlagen „Lieferanten „Verschiedene Kreditoren „Gewinn Vortrag 1938/39 4.577,14

» » 1939/40 t I -359.3Q „

Passiva

46.239,65
8.136,85

25 .000,00
381 . 135,90

12.651,75
39.630,80

15 -936,44

Fr . $28.731,39
Am 1. Juli 1939 waren 426 Mitglieder vorhanden . Zugang 1 Mitglied . Abgang durch Kündigung 4,infolge Tod 15. Bestand am 30. Juni 1940 408 Mitglieder . Die Haftsumme eines jeden Mitgliedes

beträgt Fr 125.
ZORNHOF , den 20. Dezember 1940 .

Verbrauchergenossenschaft e . G . m . b. H . Zornhof
Gezeichnet : P . MEDER , Alf . FISCHBACH .

Witwer , 42 J ., kath .
(kl . Beamter ) , w .
♦ Heirat +

mit braver Witwe .
Angeb . u . 11 .685 an
die Straßb . N. N.

— m 'erdenbesser ser



Autogenwerk Sirius GmbH.
Düsseldorf 10

Verloren

' Die Deutsche Arbeitsfront

Abt . Kulntrgemeindc
Kreisdienststeile '»trassuurjj

LICHTSPIELE

Heute Sonntag
Beginn ausnahmsweise 1 .45 Uhr DEUTSCHER RING

Versicherungs -Gesellschaften
Bezirksdirektion StraBburg

Siraßbnrg , Straße des 19 . Juni 16 I . , Fernruf « 2 61 51

mit dem
Strassburger Sinfonie - Orchester

unter Leitung von

Solist : R. Laugs , Klavier

Euryanthe -Ouvertüre von Weber
Klavierkonzert von Beethoven in C moll

5 . Sinfonie von Beethoven
Wir haben die treuhänderische Verwaltung der
Bestände folgender Gesellschaften übernomment

Auskunft und
Dauerkarten zum Preise von

RM . 6.50, 5.- u . 3.-
(für 3 Sinfonie -Konzerte )b . KdF , Eugen -Würtz -Str . 10

L'Abeille - Vie in Paris
Compagnie d ' Assurances Generales
sur la Vie in Paris
Le Nord - Vie in Paris
La Participation - Vie in Paris
Utrecht in Utrecht

Deutscher Ring Lebensversidierungs -Aktiengesellschaft
der Deutschen Arbeitsfront , Hamburg

Ein packend und dramatisch gestalteter
historischer Film ,

Staatspolitisch und künstlerisch wertvoll

Compagnie d ' Assurances Generales .in Paris
Strassburger Krankenversicherung a . G , in Strassburg
Elsaß - Lothringische Krankenversicherungs -
Gesellschaft a . G . in Straßburg

Deutscher Ring Krankenversicherung Verein a. G.
Hamburg

Wir bitten die Versicherten dieser Gesellschaften , sich
auch weiterhin in allen Versicherungsfragen an die
bisherigen Vertretungen bezw . gegebenenfalls an uns
direkt zu wenden .
Alle bisher noch nicht mit uns in Verbindung stehenden
Vertreter dieser Gesellschaften wollen ihrerseits die Ver¬
bindung mit uns aufnehmen .
»

Gleichzeitig führen wirs

Lebensversicherungen jeder Art
Krankenversicherungen für alle Stände und Berufe ,
Transport -, Kraftfahrzeug -, Unfall -, Haftpflicht -,Feuer -, Einbruchdiebstahl -Versicherungen .

der alte Lieferant von Tausenden von elsässischen
Gartenbesitzern lebt nochl Unsere Gemüse - und Blumen¬
sämereien waren infolge ihrer ausgezeichneten Eigen¬
schaften überall im Elsaß hochgeschätzt . Der Liebau -
Gärtnor , unser Warenzeichen , bürgt hierfür heute wie
früher , sowie für die Güte aller Lieferungen sämtlichen
Gartenbedarfs . Verlangen Sie sofort kostenlos unseren

neuen Hauptkatalog mit über 500 Abbildungen .

IIEBAU 6 CO .
Samenzucht • Großgärtnerei • Baumschulen

Blumenstadt Erfurt S6

Beginn der einzelnen Programme
1 .45, 3 .30, 6 .00 , 8 . 15 Uhr .

Die Vorführung dieses Filmwerks dauert volle
zwei Stunden . Um Störungen zu vermeiden ,
bitte , die Anfangszeiten genauestens einzuhalten .

Näh - .
Maschinen

Einladung
zu den

Vorträgen
des Herrn Staatsministers

PFLAUMER
über

Aufbau
der Verwaltung im Elsass
Montag , IS - Januar 1941 , 19,30 Uhr .

Des Herrn
Ministerpräsidenten KÖHLER

über
Aufbau

der Wirtschaft im Elsass
Mittwoch , 15. Jan . 1941, 19,30, 1/Ar.

Des Herrn Staatsministers
Dr . SCHMITTHENNER

über

Wehrpolitik
Freitag , 17 . Januar 1941, 19,30 Uhr .

Alle Vorträge finden im Horst -
Wessel -Saal des Sängerhauses statt .

Diejenigen Hörer , die sich auch
für Lehrgänge anmelden und noch
keine Hörerkarten besitzen , erhalten
jeweils am Vortragsabend vor dem
Hörsaal eine vorläufige Karte kosten¬
los ausgehändigt . Die Hörer des
Lehrgangs 1 über Verwaltungsrecht
werden am 20 . Januar 1941 eben¬
falls kostenlos zugelassen 32190

Neue und gebrauchte
Werkzeugmaschinen

sofort ab Lager ,
resp . kurzfristig lieferbar

A . Magnus
tah . A. Becker & M . Grünewald
Berlin C 2 . Spandauer Brücke 2-3
öahnho öörse . Fernru ' 41 64 66

sind
Meisterwerke

und bekommen
Sie solche
seit 1880

und heute noch
bei

Inspektoren und Agenten
in allen Versichetungszweigen werden noch eingestellt

Anzeigen helfen vermitteln !
Eigene Repara -

turwerkstätte
für alle

Fabrikate
und Systeme .

Führer -Bilder
Moderner

fluch - Verleih
Latemengasse 8

Zur gefl . Mitteilung ,
dass ich ein

VERKAUFSKONTOR
Im Stadtzentrum

Freiburgerstrasse 25 (Erdgeschoss )
eröffnet habe .

Josef SCHWEBEL ( Rheins trasse I 5 )
KOHLEN - KOKS - BKIKETTS - HOLZ

Zum „ Neuen Saal "
Inh . Leininger (fr . Mathis )
Hönheim , Endst . Linie 14
JEDEN T A N 7SONNTAG I M PI
Prima Jazz -Orchester n (M

Schnitte an dünnen Blechen

Nur mit dem
Kleinschneidbrenner

H 4 a "
Jp SB Mit dem „ Liliput " erzielen Sie

VjjF ^V einwandfreie Schnitte an dtin -
VJT ^ jpP nen Blechen v . 0,5- 4 mm Dicka .

Keine Tropfenbildung .
tfi » . / Sauberer , gratfreier Schnitt

ohne Nacharbeit .
Kein Werfen des Bleche » !

Generalvertreter :
Paul Collin , Leberau , Grossgartenstr . 4

Dcutfcti«
JleictHpoftKarlsruh © LB .

Größte - Spezialität » Deutschlands für
Baumaschinen - Sauget äte - Baueisenwaren

Hauptverwaltung ; Berlin W 35
Niederlassungen :

Bertin W 35 — KSnlgsier « (Pr ) - Düsseldorf Karlsruh « I. B .
^ , ,-w.- . , ... -- ^

Reisender rür das Ober- Bisass Altreu Duells . Grendelbruch .Reisender für das Unter -Elsass .Ludwg Gintz , Strassburg , Im Brand ein End 20.Reisender tür Lothringen : Kar ) Schroeder , Mölsheim .
Aeltere Leute mit kleiner Pension !

finden für RM. 65 .— monatlich !
liebevolles Heim

Nehmen auch Pensionär . WAGNtR ,Altersheim Reipertsweiter , Eis . (32280

mit Kette
v . Polygon bis Ro¬
seneck . Abzug , geg .
Belohn , im Fund¬
büro . (11 .655

Verloren !
MÖBELTRANSPORT und LAGERUNG

Gutenbergplatz 10
verlegt nach

Adolf - Hitler - Platz 2
Fernruf 21757/58

dekorotionen
in gross und klein
Kam. Paul Küst
Orden - Spezialfabr .
Berlin SW 68
nur Seydelstr . 19 a

Wiedereröffnung
Teile hiermit meiner werten
Kundschaft mit 3 dass meine

B U G L E R E I
H615 wieder eröffnet ist .

SCHILT IGHEIM
Münchherrengasse 19. M . Bühl #

+ Verloren +
3 x 20 Reichs -Mark

von Arbeitslos , zw.
Fünfzehn . Wörth u.
Schlachthaus .

Renatus Auer ,
Am Fünfzehner -

Woerth 17. <11^ 02

mit wichtigen Papieren und Bargeld ,lautend auf den Namen KARL BOLD ,
Ingenieur . Abzugeben gegen gute Be¬
lohnung bei (11536

Strafiburg -Neudorf« Xolmarer Str. 101.
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